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Deutſchland. Staatsangehörigkeit der Reichsausländer, 
Berlin, 22. März. Zu Ehren der engliſchen 
Säfte fand geſtern Abend 7 Uhr im weißen 
Saal des königlichen Schloſſes eine Prunktafel 
von etwa 160 Gedecken ſtatt. Der Saal prangte 
bei elektriſchem Licht in ſeiner ſchönſten Pracht. 
Der Kaiſer in der goldſtrotzenden Uniform eines 
engliſchen Admirals, geſchmückt mit dem Hoſen⸗ 
bandorden, führte die Prinzeſſin Friedrich Karl. 
Zu ſeiner Linken ſaß die Kaiſerin, geführt vom 
Prinzen von Wales, welcher die Uniform ſeines 
Blücher'ſchen Huſaren⸗Regiments Nr 5 an Er 
hatte. Links und rechts reihten I die Groß⸗ 
herzöge von Heſſen und von Sachſen⸗ Weimar, 
der Prinz Georg von Großbritannien, ſowie die 
Schweſter der Kaiſerin und die . 
Viktoria und Margarethe an. Gegenüber dem 
Kaiſer hatte der Reichskanzler General v. Ca⸗ 
privi neben dem Botſchafter Sir Malet und dem 
Lord Londonderry Platz genommen. An der 
länzenden Tafelrunde bemerkten wir u. A. den 
afen Münſter, den Botſchafter Radowitz. den 
Grafen Bismarck, die Genergl⸗Feldmarſchälle 
Moltke und Blumenthal. Gegen Ende der Tafel 
erhob ſich der Kaiſer und brachte in längerer wohnern die 
Rede ein Hoch auf die Königin von England aus. 
Der Kaiſer gedachte der unvergeßlichen Tage, Wohnplatzes beſtehen. 
welche er im vorigen Sommer in England ver⸗ ſernen, inst A 
bracht, und wie er und ſeine Armee die hohe bilden zweckmäßig ſelbſtſtä 
zu ſchätzen wiſſe, daß er zum engliſchen Die Vornahme der Zä 
Abmiral ernannt ſei. Er geda e dugebiet an 
anerkennenden Worten der engli 90 Marine und wird die näch 
ſprach die Hoffnung aus, daß bieſelbe im Verein anlaſſen. 
mit ſeiner Armee und Marine der Welt noch 


lange i werde. Das drei⸗ 
ge den Frieden erhalten ae. 
Kur 
0 


Wales in 
deu 
und den 


ſtaates. 


erheben: 


onſtige Stellung 
asl Gesch 


Zählungsliſte als Muſter. f 
lungsliſte enthaltene Anleitung iſt da, 
zu ändern, und es iſt den Zählkarten 
jede Haushaltung ein 
beizulegen. 
die Zähler. 
bezirke in der Art zu b 


bei Wohnplätzen von 3000 und 
ählbezirke fo einzurichten, 


legt: 1 
fanterie⸗R 
1890 von 
taillon Infanterie ⸗ Regiments 
(ſchleswigſchen) Nr. 84 von Flensburg 


W Nr. 


von Manſtei 


kunft geſchaffen iſt. 3) Der Stab 


ſondern in Potsdam. — V 
erhalten als Standorte: 

Graf Barfuß (4. weſtfäli 
T: 2. Bataillon 


ei om 1. 


ee or erkennen. Graf Berchem war kadron 1 
zu der Zeit, als das deutſch⸗öſterreichiſche Bünd⸗ 
niß abgeſchloſſen wurde, erſter Botſchaftsrath in 


Wien und gilt dort als persona gratissima. d. Mts. unter dem 


Stettiner Zeitung. 


der 
Wohnort (für vorübergehend Anweſende), die 
Zugehörigkeit zum aktiven Militär eines Bundes⸗ 
$ 2. Für diejenigen Perſonen, welche 
zur Zählungszeit aus der Haushaltung, zu der 
ſie gehören, vorübergehend abweſend ſind, ſind zu 
der Name, die Verwandtſchaft oder 
zum Haushaltungsvorſtand, 
ſchlecht, das Geburtsjahr, der Familien⸗ 
ſtand, der Stand, Beruf oder Erwerbszweig, 
der vermuthliche Aufenthaltsort, die Zugehörig⸗ 
keit zum aktiven Militär eines Bundesſtaates. 
$ 3. Für die Frageſtellung und für die in Haus⸗ 
haltungen zu gebende Anleitung“ dienen die bei- 
gegebene Zählkarte, die Namensliſte und die 
Die auf der Zäh⸗ 
ugsliſte wo 
mittelſt Zählkarten gezählt wird, entſprechend 
für 
ausgefülltes Muſter 
S 4 enthält die ) Anweiſung für 
§ 5. Es empfiehlt ſich, die Zähl⸗ 
egrengen, daß dieſelben 

nicht mehr als 50 Haushaltungen umfaſſen, ſowie 
mehr Ein⸗ 
Zäh e daß die⸗ 
ſelben ausſchließlich aus Theilen des betreffenden 
Größere Anſtalten (Ka 
ilanſtalten, Strafanſtalten u. ſ. w.) 
ndige Zählbezirke. S 6. 
n ) Zählung in den dem deutſchen 
te in beſonders Zollgebiet angeſchloſſenen außerdeutſchen Gebieten 
ſtbetheiligte Bundesregierung ver⸗ 


— Auf Befehl des Kaiſers werden ver⸗ 
) das 2. Bataillon 5. weſtfäliſchen In⸗ 
53 zum 30. September 
ülich nach Aachen, 2) das 1. Ba⸗ 


nach 
Schleswig, ſobald daſelbſt die erforderliche Unter⸗ 
der am 
1. April 1890 neu zu formirenden 4. Garde⸗ 
Kavallerie⸗Brigade garniſonirt nicht in Berlin 
April d. J. ab 


— Der Bundesrath ertheilte in der am 20. 
des Vize⸗Präſidenten 


NMtt,tt ttt. . 


Sonnabend, 22. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Abend⸗Ausgabe. 


erſcheinen laſſen. Thatſächlich ſind die Zuwen⸗ burtstage ein Pathen⸗Geſchenk in Geſtalt eines 
dungen an die Preſſe aus jenem Fonds bei mit Marine⸗Emblemen und Anſichten des Kieler 5 
Schloſſes verzierten Trinkgefäßes überreichen. Dächer abhoben. Der Föhn blies, als Sonn⸗ 
Frankfurt a. M., 21. März. Der abend Nachts der Brand ausbrach, jo ſtark, daß, 
Sultan von Johore (nicht Lahore), nach der Erzählung von Augenzeugen, die Flam⸗ 
welcher, wie kürzlich gemeldet iſt, in einiger men wie aus einem Löthrohr geblaſen über das 
Feu Berlin beſuchen wird, weilt zur Zeit in Dorf hinjagten. Die Häuſer des Dorfes waren 
ankfurt a. M. Abul Baka, Sultan von Jo⸗ eng aneinander gebaut. Sie hatten einen ſtei⸗ 
hore, iſt einer der reichſten indiſchen Fürſten, er nernen Unterbau und einen hölzernen Oberbau, 
ſteht nicht unter engliſcher Botmäßigkeit, ſondern zahlreiche Häuſer waren ganz aus Stein gebaut. 
iſt Souverän. Sein auf der Halbinſel Malakka Als Bedachung dienten Schieferplatten. Trotz 
elegenes Reich! hat die Größe von Würtemberg. dem verbreitete ſich das Feuer mit unglaublicher 
er Sultan iſt ein milder und beliebter Herrſcher, Eile. Zwiſchen den Wohnhäuſern waren die 
1 Jebür hat Schulen errichten, Eiſenbahnen anlegen Scheunen, Ställe und Heuſchuppen eingebaut. 
niſſe ſchon dienſtbar gemacht worden. Die offi⸗ laſſen und iſt in jeder Weiſe bemüht, ſein Land Die aus dem erſten Schlaf geſchreckten Bewohner 
ztöje Preſſe würde wahrſcheinlich auch ohne den und Volk Jeuropäiſcher Kultur und Sitte zu⸗ retteten buchſtäblich nur das nackte Leben. An f 
Welfenfonds im weſentlichen in gleicher Weiſe gänglich zu machen. Er ſteht in intimen Freund⸗ Waſſer fehlte es nicht, da ein Bach mitten durchs 
fortbeſtehen können wie bisher. ſchaftsbeziehungen zum engliſchen Hofe, deſſen Dorf fließt, auch an Spritzen und auswärtiger 
— Die Berathungen in der Arbeiterſchutz⸗ Gaſt er bereits fünf Mal war und in Bälde Hülfe mangelte es nicht, aber bei dem Föhnfturm 
konferenz nehmen, wie wir in Beſtätigung un⸗ wieder ſein wird. In Frankfurt, wo er ſeit war jede Löſcharbeit 8 Den Hülfs⸗ 
jerer frühen Meldung mittheilen können, einen ſechs Monaten weilt, war er während dieſer Zeit mannſchaften verbrannten zum Theil ſogar ihre 
befriedigenden Verlauf. Man nimmt namentlich wegen eines Halsleidens in ärztlicher Behandlung. Geräthe, ſelbſt Feuerhaken u. dgl. Ueberall 
an, daß über das Verbot der Sonntagsarbeit Jetzt iſt fein Leiden gänzlich gehoben. Das Hülferufe. Schreien, Weinen, dazwiſchen das 
und der Kinderarbeit eine Uebereinſtimmung er⸗ mitteldeutſche Klima bekommt dem Sultau aus- Brüllen des Viehs, das wild durch die flüchtende 
zielt werden wird. — Von anderer Seite wird gegeichnet, er reitet täglich vier oder geht zwei Menſchenmenge rannte. Von Augenzeugen wer- 
uns gemeldet, daß in Betreff der Kinderarbeit Stunden ſpazieren. In feiner Begleitung be⸗ den ergreifende Einzelheiten der Schreckeneſcenen, 
folgende Punkte zum Beſchluß erhoben werden finden ſich ſein Neffe, Prinz Omar, Lein hübſcher die ſich abſpielten, mitgetheilt, wie z. B. die 
dürften: 1) Für Kinder von 12—14 Jahren Menſch von 23 Jahren, ſein Sekretär, Deto Kleider oder Nachthemden von Flüchtenden Feuer 
Abdul Rahmann, ein äußerſt gebildeter, ſprach⸗ fingen und lichterloh brannten, jo daß die Be⸗ 
kundiger Mann, ferner ſein Koch und zwei klagenswerthen, von Brandwunden bedeckt, in 
Diener. Der Sultan und fein Gefolge find den Bach oder nächſtenf Brunnen getaucht wer⸗ 
— Nach Pariſer Meldungen, die hier für ſtrenge Mohamedaner, trinken keinen Wein, eſſen den mußten Merkwürdig iſt die Rettung ein⸗ 
nicht ganz unbegründet gehalten werden, ſoll die kein Schweinefleiſch, Wurſt und dergleichen zelner Häuſer, die mitten in dem Flammenmeer 4 
Stellung des franzöſiſchen Botſchafters in I mehr. Die Schätze des Sultans an: Diamanten verſchont blieben, da der Sturm die . va 
Herbette, erſchüttert fein. Es heißt, es ſei ſind fabelhaft, feine Gala⸗Uniform, die er kürz⸗ an ihnen vorbeipeitſchte. Beſonderen Eindruck 
ihm verübelt worden, daß er über die Affaire lich auf einem Ball in Frankfurt getragen, soll machte es auf die Denälferung, ba an einem 
des Militärattachees Hue, der im Thiergarten einen Werth von 4 Millionen Mark repräſentiren. der geretteten Häuſer ein Kruzifix angebracht iſt. 
ein unangenehmes Renkontre mit einem Pferde Die Frankfurter“ Geſchäftsleute find ſehr zu⸗ Das Pfarrhaus iſt abgebrannt, die Kirche aber 
händler hatte — im Gerichtsfanl unſeres Blattes frieden, er foll dort ungefähr eine verſchont. Nach der, MER Bujanınene 
ift der Vorfall vor; einigen Tagen geſchildert Million Mark ausgegeben haben, darunter ſtellung find etwa 60 Familien obdachlos, 59 
worden — keinen Bericht an ſeine Regierung für Photographien; bem Hofphotographen Woßuhäuſer, gegen 80 Scheunen und gegen 30 
erſtattet hat, fo daß dieſe davon erſt Monate M. 10,000 Mark. Von Frankfurt reift der Ställe und Stadel abgebrannt. Verunglückt fine 
nachher aus den Berliner Blättern Kenntniß Sultan nach London, wo er ungefähr 4 Wochen 10 Perſonen, einige lebensgefährlich. 


8 U ; bleiben wird, dann begiebt er ſich nach Berlin 
N y E ‚ ta x Nit : 
5 en über Karlsbad nach Wien und dann über Brin⸗ 5 Belgien. i ü 
Meinungsverſchiedenheiten, die hier zwiſchen den diſi nach Indien zurück. Der Aufenthalt in Brüſſel, 21. März. Antiſklaverei⸗Konferenz. 
franzöſiſchen Delegirten zur Arbeiterſchutz⸗Konfe⸗ Frankfurt hat dem Sultan gut gefallen, er hat Zur Ausführung der gefaßten Beſchlüſſe wird 
renz ausgebrochen TE ſo beizule en, daß die⸗ dort Bälle, Theater und Privatgeſellſchaften die Einrichtung verſchiedener Informations⸗Bu⸗ 1 
ſelben die Oeffentlichkeit nicht beſchäftigten. Herr viel beſucht und überall völlig ungezwungen reaus von der afrikaniſchen Küſte zu einem in- 
Delahaye hatte nämlich die Abſicht, in der Kom⸗ verkehrt. ternationalen Zentral⸗Bureau in Brüſſel vorge⸗ 
miſſion, der er angehört, Erklärungen zabzugeben, Würzburg, 20. März. Der Profeſſor des ſchlagen, e was auf Abſchaffung ae — 
welche keineswegs die Zuſtimmung der anderen Staatsrechks Geheimrath Joſef v. Held iſt geſtern denhandels Bezug hat, zuſammentreſſen müßte. 
franzöſiſchen Delegirten fanden. Es kam darüber Abend geſtorben. Frankreich. = 
aris, 19. März. Der Rücktritt des Für 


zu Auseinanderſetzungen, welche damit endeten, 7 

daß Delahaye Montag Abend Schritte that, um Oeſterreich⸗Ungarn. x e Tagesi 

ſein Mandat als Delegirter niederzulegen. Am Prag, 20. März. Je näher die Mai⸗Seſſionſſten Bismarck 2 ſo 1005 = 5 8 
Dienſtag Morgen jedoch beſann er ſich eines des Landtages heranrückt, in welcher die Ver⸗ eſſe, daß man a * 3 nderem redet. 
Beſſeren und beſchloß zu bleiben. . Inzwiſchen einbarungen der Wiener Ausgleichs⸗Konferenz Freilich iſt jene Bezeichnung „Tagespreſſe“ nur 
aber war von den franzöſiſchen Delegirten das ihre legale Form erhalten pie deſto rühriger eine unvollkommene, da fie ſich hö ran auf den 
Geheimuiß über die unter ihnen entſtandenen ſind die jung⸗ und die altezechiſchen Landtags⸗ 2 05 5 Be ai 1 4 15 1 
Differenzen ſo gewiſſenhaft gewahrt worden, daß Abgeordneten in der Abhaltung von Wähler um ein politiſches Ereigniß bandell, das sein? 
Schatten über die enge Grenze eines Tages, ja 


15 ehe noch Delahaye Verſammlungen; die erſteren, um gegen einzelne 
von Wochen und Monden weit hinaus in die zu⸗ 


ir 


Norden, und zwar mit ſolcher Wucht, daß jie 
Bäume entwurzelten, Wälder wegriſſen und 
weitem nicht ſo umfangreich, wie man gewöhn⸗ 6 
lich annimmt, zumal ſchon ſeit dem Rücktritt 
des Grafen Eulenburg I. als Miniſter des Innern 
baare Entlohnungen von Zeitungskorreſpondenten 
ſeitens der Regierung nicht mehr ſtattfinden. 
Subventionen an kleinere Provinzialblätter er⸗ 
folgen, wo ſie geleiſtet werden, meiſtens aber in 
anderer Form, als durch Geldunterſtützungen. 
Der Löwenantheil an den Zinſen des Welfenfonds 
findet in den verſchiedenen Miniſterialreſſorts zu 
verſchiedenen Zwecken Verwendung und iſt in 
gewiſſem Umfange auch für militäriſche Bedürf⸗ er 


. 


wird die Arbeitszeit auf täglich 6 Stunden nor⸗ 
mirt; 2) für Kinder unter 12 Jahren iſt die 
Arbeit überhaupt unterſagt. 


n 


14 


l Vorſi N 
Der genannte Diplomat iſt außerdem durch feine des Staatsminiſteriums Er untjefratite des In⸗ Paris und namentlich in dortigen die letzteren, um das Ausgleichswerk vor ihren kunft wirft. 1 
Samitienbeziehungen zu dem markgräflichen aufe nern Dr. v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung Regierungskreiſen ein ſehr peinlicher, der noch Wählern zu begründen und zu rechtfertigen und Nach Herrn Barthelemy Saint⸗Hilaire bedeutet 
Pallavicini in intimer Verbindung mit öſter⸗ dem Ent 2 2 aka rt war! 1 Mn ber 22 die u "berfönfichen Angriffe der * zu⸗ der Rücktritt des Kanzlers eine Annäherung au 2 


Entwurf eines Geſetzes aß Lothr 
reichiſchen Adelskreiſen. bbetreffend die Einrichtung von Grundbüchern, 

— Der neue Reichskanzler v. Caprivi 
iſt ein Charlottenburger. Derſelbe iſt nämlich 
am 24. Februar 1831 zu Charlottenburg (und 
nicht zu Berlin, wie bis jetzt gemeldet worden 
iſt) geboren. Er iſt ein Sohn des am 25. De⸗ 
ember 1865 verſtorbenen preußiſchen Ober⸗ 

ribunalraths und Kron⸗Syndikus, auch Mit⸗ 
gliedes des enhauſes Leopold v. Caprivi und 
der am 16. Januar 1871. verftorbenen Frau 
Emilie v. Caprivi, geborenen Köpke. — Wie der 
erſte Reichskanzler Fürſt Bismarck, deſſen Mutter 
eine geborene Menden war, iſt demnach auch der 
neue Reichskanzler mütterlicherſeits bürgerlicher 
Abſtammung. 

— Bekanntlich findet alle fünf Jahre in 
Deutſchland eine Volkszählung ſtatt. Am 
1. Dezember des laufenden Jahres wird wiederum 
eine ſolche ſtatiſtiſche Erhebung vorzunehmen ſein, 
für welche mit Rückſicht auf die dazu nothwen⸗ 
digen umfänglichen Vorbereitungen die Anord⸗ 
nungen mindeſtens 6 Monate vor jenem Zeit⸗ 
punkte getroffen werden müſſen. Dem Bundes⸗ 
rathe iſt zu dieſem Zwecke ein „Entwurf von 
Beſtimmungen für die Volkszählung von 1890“ 
zur Beſchlußfaſſung vom Reichskanzler Fürſten fu 
von Bismarck vorgelegt worden. Es wird dabei 
Folgendes bemerkt: Nachdem zuletzt im Jahre 
1885 der Stand der Bevölkerung im deutſchen 
Reiche und den dem deutſchen zollgebiete ange⸗ 
ſchloſſenen außerdeutſchen Gebietstheilen ermittelt 
worden iſt, wird nach der vom Bundesrath an⸗ 
genommenen Regel am 1. Dezember des laufen⸗ x 
den Jahres wiederum eine ſolche ſtatiſtiſche Er⸗ Auch über die Na 

ebung vorzunehmen fein. Die Beſtimmungen jetzt die genauen 

r die Volkszählung betreffen zumeiſt nur die 
Uraufnahmen und arge ſich den für die vor⸗ 
hergegangenen Volkszählungen maßgebend ge⸗ hoff 
weſenen Grundſätzen durchweg an, überſchreiten 
insbeſondere nicht die bisher in Betreff des Um⸗ 
fanges der Erhebungen geſtellten Anforderungen 
an die Lokalbehörden. Es iſt vielmehr erſtrebt 
worden, die den Lokalbehörden zufallenden Arbeiten 
nach öglichkeit zu vermindern. In den „All⸗ 
gemeinen Beſtimmungen“ wird eine ſchärfere 
Umſchreibung der „ortsanweſenden Bevölkerung“ 
dazu beitragen, den Behörden die richtige Er⸗ 
faſfung ihrer Aufgabe zu erleichtern. Nach der 
Be nme t — 1 58 „Beſonderen 

eſti gen“ entfällt für alle Reichsangehörigen 
die Frage nach ihrer beſonderen Siantsang richtet haben und ſchon deshalb 
keit, da die Nachweiſungen hierüber für die Zoll- wünſchen, ob auf eine anderweitige R 
und Steuerabrechnungen nicht mehr erforderlich | jeiner Vermögensverhältniſſe demnächſt 
find. Eine weitere Einſchränkung hat der $ 2 ſei. Dieſem Wunſche würde Herr 
der „Delonberen Beſtimmungen“ erfahren, in als Bevollmächtigter des Herzogs A 
welchem bezüglich der W Abweſenden geben haben, was allerdin 
die auf den Geiurzstag den Geburtsort, das bedeutete, als das Verlangen nach 
Religionsbekenntniß und auf die auslänbif 1 des Sequeſters und einer 
Staatsa bisher ichteten Fragen des Welfenfonds, wie man es dem 

ela Der Entwurf zerfällt in führer zugeſchrieben hatte. 
2 1. Allgemeine Beſtimmung in Be wird vorausſichtlich e 
der Volkszählungen und 2. Beſondere folger des 

Beſtimmungen für die am 1. Dezember d. J. Der Täuſch 

i e Volkszählung. 

Beſtimmungen“ lauten wie folgt: 


§ 1. Bei der am 1. Dezember 1890 vor⸗ 
. asen Volkszählung iſt für die in der 
aushaltung anweſenden Perſonen aufzunehmen: 
der Name, die Verwandtſchaft oder (era e 
Stellung zum Haushaltungsvorſtand, das Geſchlecht, 
8 d 5 delt neben en N = fen. ſtell leichteſt 
„daß Religious tniß, der Familien- Darſtellungen am leichteſten 
fand, der Stan, Beruf oder Eemersejneig die Unweſen dieſer Verwendung 


ſachen, der 


1890, wurden den zuſtänd 
Vorberathung überwieſen. 


1 


Beſchlu 


n haben geſtern Abend in Köpenick 
ut en e e meldet, weitere Ruhe 
ſtörungen ni cht ſtattgefunden. 

— Zu den jüngſten Nachwahlen bemerkt di 
„Nat.⸗Lib. Korr.“: 


a 
de 


von den andern 
würde. Das Stimmenver 
unberechtigt und naiv dieſer 


„Weſer⸗Zeitung“ 
erzog von Cumberland ſoll 

chafteſtempel für die ihm 
laſſenſchaft des Herzogs von Braun 


ſchreibt: 


egelun 


ung aber, 


würde, wird man 
dürfen. Da die 
jenes Fonds ohne 
ſo haben die 
über die Art di 


ſich nicht 
Verwendun 


Rechnungslegung 


die 
uſtimmung. Der Entwurf eines Geſetzes für 
lſaß⸗Lothringen über die Koſten in Grundbuch⸗ 
utwurf eines Geſetzes wegen Ab⸗ H 
änderung von Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs 
und die Vorlage, betreffend die Volkszählung von 
en Ausſchüſſen zur 
ndlich wurde über 
die 90 fe. enen mehrerer Eingaben 
gefa 


— In Folge der getroffenen Vorſichtsmaß⸗ fi 


natio 


gan beweiſt, wie 


| Der 
ürzlich den Erb⸗ 
ugefallene Hinter⸗ 
ſchweig ent⸗ 

zu wiſſen 


zu rechnen 
Windthorſt 
usdruck ge⸗ 
gs erheblich weniger 
einer Auf⸗ 
Auslieferung 
Zentrums⸗ 
Ueber den Welfen⸗ 
{ rſt von dem Nach⸗ 
Fürſten Bismarck entſchieden werden. 
4 daß ſeine Auslieferung ein 
Die „Beſonderen Aufhören oder auch nur eine weſentliche Ver⸗ 
änderung der offiziöſen Preſſe nach ſich ziehen 
i i hingeben 
der Zinſen heit zu der im 
erfolgt, 
phantaſievollſten n 
sel Verwendung im Publikum Kurs 1 \ 
P und ſelbſtverſtändlich werden diejenigen Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts, ſowie 
Ali die das durch Deputationen vertreten war, ließ, der 

oͤglichſt draſtiſch. 


Rußland, eine Auffaſſung, die ſchwerlich berech⸗ 
tigt ſein dürfte. Ueberhaupt wird auch bei dieſer 


tſche Reich gemacht: 
Moi = * * 


’ 
a f jetzt um 
vor, daß ihm doch oͤgleiches rü 


eſſchen Regierung genau auseinandergeſetzt wurde, Der „Soleil“ ſchreibt: „Man kann ſich eines 
Gefühls tiefer Bewegung und ſogar Beängſti⸗ 
gung nicht erwehren beim Anblick jenes außer⸗ 
ordentlichen Mannes, der wohl für immer von 
der politiſchen au 8 wo er 25 Jahre 
lang den erſten Platz behauptete. Wir Franzoſen 
hatten ja alle Urſache, ihn zu haſſen, da er der 
Hauptſchmied unſeres Unglücks war. Aber iſt 
unſer Haß nicht eine unfreiwillige ga 
für ihn?“. .. Bismarck dürfe ſtolz darauf 
— der beſtgehaßte Mann Europas geweſen zu 
ein. Dieſe unfreiwillige Huldigung bekundet ſich 
auch in folgenden Einleitungsworten eines „Gau⸗ 
lois“⸗Artikels: „Herr v. Freheinet hat recht ge 
habt, die Miniſterkriſis binnen 24 Stunden zu 
beſeitigen. Wenn ſie einen Tag länger gewährt 
hätte, würde ihr Niemand auch nur die leiſeſte 
Aufmerkſamkeit geſchenkt haben. Die Berliner 
Kriſis nämlich, obgleich ähnlicher Natur (), 
hateine ganz andere Tragweite, als 
die Pariſer.“ . 
Bezeichnend für die hohe Meinung, die man 
hier von dem jungen deutſchen Kaiſer hat, iſt 
übrigens die Thatſache, daß man ſich über den 
Nachfolger des Fürſten Bismarck faſt gar ei 993 
den Kopf zerbricht. Allerlei Namen und Kandi⸗ r 
daten werden zwar genannt, aber ohne mehr zu 
intereſſiren, als dies hierbei einer der fiktiven a 
oder wirklichen Miniſterliſten nach einem 0 0 1 
* 
* 


4 


gr 
eim 


hut beſi 
genſtände ſich 
— Vom eugliſchen Ssozialkriegsſchauplatz 
wird folgende unter doppeltem Geſichtspunkte er⸗ 
wähnenswerthe Epiſode mitgetheilt: In Ponte⸗ 
frakt wurden zwei Grubenarbeiter gegen eine 
dortige Geſellſchaft wegen ee Entlaſſung 
aus der Arbeit klagbar. eide waren ohne 
Kündigung von der Arbeit fortgewieſen worden, 
nicht weil ſie ſich hätten irgend etwas zu Schul⸗ 
den kommen laſſen, ſondern einzig auf Verlangen 
und Betreiben der Miners' Union, welche ſich an 
den Leuten rächen wollte, weil ſie ſich geweigert 
hatten, der tradeunioniſtiſchen Grubenarbeiterver- 
einigung beizutreten. Der betreffenden Gruben⸗ 
geſellſchaft wurde die Wahl gelaſſen, ſofortige 
Wegſchickung der „Blacklegs“ () oder General. 
ſtreik in der Grube. Leider, ſo berichten die 
Zeitungen, war die Grubenverwaltung nicht von 
dem Geiſte eines Liveſey beſeelt, ſondern, ſtatt 
das unverſchämte Anſinnen der Union rundweg 
abzuſchlagen, kroch ſie feige zu Kreuze und an⸗ 
erkannte damit die faktiſche Ober⸗Autorität der 
Miners“ Union. Der Bezirksrichter billigte den 
beiden klagenden Arbeitern je drei Pfund Ster⸗ 
ling als Entſchädigung zu und tadelte in ſcharfen 
Worten das kleinmüthige Verhalten der Geſell⸗ 
ſchaft. Man darf ſich in der That nicht wun⸗ 
dern, daß, Ewenn dieſes Beiſpiel Nachahmer fände, 
der ohnehin große Hang der Trade⸗Unions zum 
Mißbrauch ihrer Gewalt binnen kürzeſter Friſt 
ſich ins Ungeheuerliche ſteigern würde. 
Kiel, 21. März. Geſtern hatte der Sohn 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Heinrich, 
rinz Waldemar, feinen Geburtstag. Das 
arine⸗Offizierkorps, welches in ſeiner Geſammt⸗ 
Mai v. J. in dem alten Schloſſe 
u Kiel jtattgehabten Taufe geladen und bei der⸗ 
falben durch die Chefs der oberſten Marine⸗ 
Behörden, den kommandirenden Admiral und den 


des Miniſteriums der Fall iſt. Man ſagt ſi 
eben, daß der Kaiſer als guter Hohenzoller ſelb 
regieren wird, und fühlt daneben, daß all die 
Parallelen mit Ludwig XIV. und Richelien und 
Mazarin nicht zutreffend ſind, obgleich es auch 
an ihnen natürlich nicht fehlt. Somit will es 
auch nicht viel bedeuten, daß man den Charakter 
des Kaiſers als „inquictant“ bezeichnet. Dieſe 
Bezeichnung gilt nicht ſo ſehr der Jugend und 
der verhältnißmäßig kurzen Regierungszeit des⸗ 
ſelben, welche ein abſchließendes Urtheil noch 
nicht ermöglichten, ſondern der von demſelben be⸗ 
reits bethätigten, raſtloſen Energie. Und dieſe 
iſt nur eben den Franzoſen äußerſt unbequem. 
Die Auszeichnungen, deren ſich Jules 
Simon in Berlin zu erfreuen hatte und 
noch hat, machen hier einen günſtigen Eindruck. 
Die ſozialiſtiſch revolutionären Blätter ſpotten 
natürlich eben ſo gut auch über ſie, wie über die 
Konferenz im Allgemeinen und über die Delegir⸗ 
ten im Beſonderen. Eines derſelben — der „De⸗ 
mocrate“ — erzählt feinen Leſern, daß die Ver⸗ 
treter Frankreichs den ganzen Tag in den Ber⸗ 
liner Straßen oder in dem „Kaiſerſchloß zu 
Potsdam“ in dulei jubilo verbrächten. 
Nach einer tendenziöſen Mittheilung der 
„France“ hätte der Fürſt Bismarck den Dele⸗ 
irten erklärt, daß er von einem vermehrten Ar⸗ 
eiterſchutz ſich keine Erfolge gegen die revolutio⸗ 


nären Beſtrebungen der Sozialdemokratie ver⸗ 4 


Br: 

5 
. 

Dr. 


„Nachdem der langjähri 
miſchen Muſeums⸗Geſellſchaft, Fürſt Karl 
von Schwarzenberg, aus Anlaß der vom 
Landes⸗Ausſchuß verfügten Anbringung einer Ge⸗ 
denktafel für Jobannes Huß am neuen Muſeums⸗ 
gebäude ſeine Ehrenſtelle niedergelegt hat und 
zugleich auch als Mitglied aus der Geſellſchaft 
ed iſt, wurde in der jüngſten General⸗ 
Verſammlung der Muſeums-Geſellſchaft Reichs⸗ 
graf b hann v. Harrach zum Präſidenten 
gewählt. { 


ge Präſident der böh⸗ 


9 


Schweiz. 

Ueber den Brand eines ganzen 
Dorfes berichtet die „N. 3. N: 

Das abgebrannte Dorf Gampel bietet einen 
ergreifenden Anblick der 1 Gampel 
iſt 20 Minuten von der Eiſenbahnſtation ent⸗ 
fernt, am Nordabhang des Rhonethales unmittel⸗ 
bar am ſchluchtenartigen Ausgang des Lötſchen⸗ 
thales gelegen, das ſich da wie ein Trichter 
öffnet; wenn nun der Föhn in den Höhen ſtark 
weht und ſich im Lötſchenthal fängt, bildet ſich 
daſelbſt ein Gegenſtrom, der mit ungeheurer 
Wucht aus dem Felſentrichter herausbläſt. In 
Gampel kommen in Folge dieſes ſeltſamen Natur⸗ 
ſpiels die Windſtöße des Föhns thatſächlich von 


Genf. 


2 
2 
2 


** 


* 


„Kiel. Ztg.“ zufolge, dem Prinzen zu ſeinem Ge⸗ 


die kaiſerliche Sozialpolitik von denen am eifrig⸗ 
ſten benutzt werden, welche ihn bis zur Stunde 
am meiſten verkleinert und angegriffen hatten. 


Paris, 19. März. Das neue Miniſterium 
hat ganz unerwartet ſchon geſtern Gelegenheit ge⸗ 
funden, von der Majorität der Deputirtenkammer 
ein Vertrauensvotum zu verlangen und zu er⸗ 
halten. Die in der Kammer von dem Konſeil⸗ 
Präſidenten Freycinet und im Senate von dem 
Miniſter des Innern Conſtans verleſene miniſte⸗ 
rielle Erklärung, deren Inhalt Sie bereits kennen, 
war in der Kammer wie im Senate von der 
republikaniſchen Majorität mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen worden, und dabei ſollte die Sache 
ihr Bewenden haben, als plötzlich der radikale 
Exminiſter Lockroy das Verlangen ſtellte, das 
Miniſterium über die verleſene Erklärung zu 
interpelliren, was der Konſeilpräſident unter der 
Bedingung acceptirte, daß die Interpellation ſo⸗ 
fort ſtattfinde. Die Interpellation des radikalen 
Exminiſters, der vergeblich gehofft hat, in dem 
neuen Miniſterium eine Portefeuille zu erhalten, 
bezog ſich aber in Wirklichkeit gar nicht auf den 


eme 


Juhalt der miniſteriellen Erklärung, ſondern auf 


eine Information des „Temps“, dahin lautend, 
daß Herr von Freyeinet, um die Mitwirkung 
ſeiner gemäßigten Kollegen und namentlich des 
Herrn Ribot zu erlangen, verſprochen habe, bei 
Ausführung des Armeegeſetzes das militäriſche 
Intereſſe mit den Intereſſen der höheren Studien 
zu vereinbaren und auch bezüglich des Schul⸗ 
geſetzes auf die Wünſche der Bevölkerungen mög⸗ 
lichſt Rückſicht zu nehmen. Herr Lockroy wollte 
nur den Konſeilpräſidenten zu der Erklärung 
zwingen, daß die Information des „Temps“ un⸗ 
begründet ſei, und daß er ſeinen, der gemäßigten 
Partei angehörenden Kollegen die fraglichen 
3 Verſprechungen nicht gemacht habe. Darauf ant⸗ 
85 wortete Herr von Freyeinet mit feiner fo oft be⸗ 
kundeten Geſchicklichkeit, daß eine Regierung, 
welchez ſich reſpektire, nicht in Journalen, ſondern 
in ihren offiziellen Erklärungen ihre Abſichten 
darlege, daß die von ihm verleſene Erklärung in 
Bezug auf die Ausführung der Geſetze die kate⸗ 
r goriſchſten Verſicherungen enthalte und daß er 
1 denſelben nichts hinzuzufügen habe. Dieſe Aus⸗ 
2 laſſung des Herrn von Freyeinet brachte Herrn 
8 Leon Say auf die Tribüne, der bekanntlich mit 
. dem jetzigen Miniſter des Aeußeren Chef der 
kbonſervativen Republikaner iſt; feine Erklärung 
(llautete dahin, er und ſeine Freunde verlangten 
nur von der Regierung, daß ſie eine Politik der 
Mäßigung und Verſöhnung befolge und in dieſem 
x Sinne die Geſetze zur Ausführung bringe. 
* Wenn das geſchehe, könne das Miniſterium 
h auf ihre aufrichtige Unterſtützung rechnen. 
Jetzt mußte der Konſeil-Präſident dieſelbe 
2 „Geſchicklichkeit“, womit er die Interpellation des 
Radikalen Lockroy beantwortet hatte, bekunden, 
um den konſervativen Republikaner zu beruhigen, 
ohne zu ſehr ſeine radikalen Freunde zu ver⸗ 
letzen. Er erklärte, die Regierung werde die 
Geſetze zur Ausführung bringen in dem Geiſte, 
worin ſie votirt ſeien; ſie werde nicht aggreſſiv 
ſein, aber mit Feſtigkeit die Intereſſen der Re⸗ 
publik vertheidigen. Bezüglich des vom Senate 
Ei angenommenen Preßgeſetzes behalte ſich die Ne- 
gierung ihre Entſchließungen vor; ſie werde 
daſſelbe aber keinesfalls bollſtündig acceptiven. Im 
' Uebrigen ſei es nicht zuläſſig, daß der Chef der 
i Regierung gehalten ſei auf eine Serie von Fra⸗ 
* gen (Deroufede hatte eine Frage wegen des 
Preßgeſetzes geſtellt) zu antworten. Die Kammer 
Fi könne ſich an die hinreichend deutliche miniſterielle 
Erklärung halten. 

Darauf fanden die Abſtimmungen ſtatt. Die 
einfache Tagesordnung und zwei von dem „Wil⸗ 
den“ Dugué de la Fauconnerie und dem Bou⸗ 
langiſten Deroulede eingebrachte, das Miniſte⸗ 
8 rium tadelnde motivirte Tagesordnungen wurden 
x abgelehnt und eine das Vertrauen der Kammer 

ausdrückende motivirte Tagesordnung wurde mit 
309 gegen 74 Stimmen angenommen. Die 
Maajorität beſtand lediglich aus Republikanern 
= aller Fraktionen, mit Ausnahme der äußerſten 
Linken; die Minorität war gebildet aus 26 
Royaliſten, 32 Boulangiſten und 16 Bonaparti⸗ 

ften; 166 Deputirte hatten ſich der Abſtimmung 
enthalten, darunter 120 Reaktionäre und 46 Re⸗ 
bdbaublikaner, von denen ein Theil der radikalen 
Gruppe Clemenceau und der Reſt der änßerften 
Linken angehörte. Das iſt nun zwar für das 
neue Miniſterium kein Triumph, aber immerhin 
ein genügender parlamentariſcher Sieg, der be⸗ 
weiſt, daß die Regierung auf die Maforität der 
Kammer rechnen kann, jo lange fie ſich mit Er⸗ 
jolg bemüht, keine der Fraktionen der republikani⸗ 
ſchen Partei zu bevorzugen oder hintenanzuſetzen. 

5 Uebrigens wird die Kammer in den nächſten Ta⸗ 
gen vielleicht ſchon morgen, Gelegenheit haben, 
zu bekunden, in wie weit die Majorität die ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Ideen des Miniſteriums Freyeinet 
theilt. Die angekündigte und wieder zurückge⸗ 
zogene Interpellation des Herrn Turrel bezüglich 
des franzöſiſch⸗türkiſchen Handelsvertrages wird 
jedenfalls wieder aufgenommen werden. Die Re⸗ 
aierung läßt augenblicklich die in Frankreich aus 
der Türkei importirten Waaren nach dem bis⸗ 
herigen niedrigeren konventionellen Zolltarif ver⸗ 
. ſteuern, aber gleichzeitig den Betrag des Unter⸗ 
5 ſchiedes mit dem allgemeinen Zolltarif deponiren, 
5 bis dieſe Zollfrage erledigt ſein wird. Eine An⸗ 
2 zahl republikaniſcher Deputirten, darunter Lockroy, 
5 Leon Say, Felix Faure, Deloncle und Reinach, 
ſind der Anſicht, daß Frankreich nicht berechtigt 
ſei, die Verzollung türkiſcher Waaren durch oder 
nach dem allgemeinen Zolltarif zu verlangen, da 
nach Ablauf des 3 die beiden 
Länder durch die Klauſel der meiſtbegünſtigten 
Nation in dem Allianzvertrage von 1802 gebun⸗ 
den bleiben. Bezüglich der Einfuhr von Ko⸗ 


ſpräche. Man ſieht, die Brunnenvergiftung wird fälle gegen die ſeit Ja 
bereits eifrig betrieben, und binnen kurzem wird Verhunzung ihrer Umgebung 
der arme Kanzler als lebendiges Argument gegen der Staat Newyork eine „Reſervation“ daſelbſt 


Arbeiter Karl Buch 
Pferdedecke bei ſich führte, über deren recht⸗ 


mer ein Portemonnaiegmit 50 Mark Inhalt ge⸗ 


rinthen veröffentlicht der „Temps“ eine inter⸗ 
eſſante Statiſtik. Danach beträgt dieſelbe etwa 
96 Millionen Kilogramm, von denen der größte 
Theil zur Weinfabrikation verwendet wird, die 
etwa 2 Millionen Hektoliter Wein ergiebt. 
Wenn die Schutzzöllner es durchſetzen, daß durch 
hohen Zoll die Einführung der Korinthen er⸗ 
ſchwert und dadurch die Fabrikation des „Ko⸗ 
rinthen⸗Weins“ unmöglich gemacht wird, ſo 
müßte natürlich eine entſprechende Quantität 
Wein eingeführt werden. Für 38 Franken 
kann man augenblicklich im Hafen von Rouen, 
alſo ganz nahe bei Paris, 100 Kilogramm 
Korinthen kaufen, aus denen 3 Hekto⸗ 
liter Wein 1 werden, wäh⸗ 
rend dieſe 3 Hektoliter Wein, aus dem Auslande 
j eiugefüet, vielleicht mit 100 Franken be 
zahlt werden müßten. Wenn dem jo ift, wäre 
es allerdings unvortheilhaft, den Korinthen⸗Zoll 
zu erhöhen. 
Rußland. 
- Petersburg, 20. März. Die durch ein 
öſterreichiſches Blatt verbreitete Nachricht über 
eine ruſſiſche 1 an der 
afghaniſchen Grenze iſt gänzlich unbegründet. 


Amerika. 


Netunont. Zum Schutz der Niagara- 


1855 wie bekannt, 


angelegt. Der neueſte oder ſechſte Jahresbericht 
der Kommiſſare enthält bemerkenswerthe Vor⸗ 
ſchläge des Aufſehers der „Reſervation“, Herrn 
Welch. Dieſer weiſt nach, daß der Hauptzweck, 
Errichtung eines Parks, noch lange nicht erreicht 
iſt. Er macht dringende Vorſchläge zur Anle⸗ 
gung von Fahrſtraßen und Gehwegen, ſowie 
ſonſtigen Verbeſſerungen. Auch betont er, daß 
der „ u von faſt 200 Fuß zu den Fällen 
für nicht kräftige und nicht nervenſtarke Per⸗ 
ſonen faſt unmöglich und daher die Anbringung 
eines „Elevator“ dringend geboten ſei. Auch 
betont er, daß die Ziegeninſel einer ernſten 
Gefahr unterliegt, indem ſie von den Fluthen 
unterwaſchen und zerbröckelt und darum immer 
kleiner an Umfang wird. Deshalb ſollten an 
a Stellen Schutzwälle errichtet werden. 
egen den Plan, unter den Fällen Maſchinen 
zur Verwerthung der Waſſerkraft im Pachtwege 
aubringen zu laſſen, legt die Kommiſſion ent⸗ 
ſchiedenſte Verwahrung ein. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. März. Das Feſt ihres 25⸗ 
jährigen Beſtehens feierte heute die in weiteſten 
Kreiſen rühmlichſt bekannte hieſige lithographiſche 
Anſtalt und Steindruckerei von Brummund 
und Bertholdt. 


— In der Beleidigungsklage des Kaufmanns 
Adolf Normann hier wider den Redakteur 
des „Reichsgeld⸗ Monopol“ in Kaſſel wurde in 
dem heutigen Termin eine Vertagung der Sache 
beſchloſſen, weil der Angeklagte heute ein Ent⸗ 
ſchuldigungsſchreiben eingeſchickt hatte. Die Koſten 
des heutigen Termins find dem Aigeflagten Wer⸗ 
ner auferlegt worden. 


— Sektion Stettin des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins) In der Sitzung vom 
18. März theilte der Vorſitzende, Herr Sanitäts⸗ 
rath Dr. Schultze, zunächſt den Eintritt von drei 
neuen Mitgliedern mit und gab ſodann im An⸗ 
ſchluß an den im vorigen Monat gehaltenen Vor⸗ 
trag eine Ueberſicht der verſchiedenen Theorien 
der Gletſcherbewegung. Die thalwärts gerichtete 
Bewegung des Gletſchers folgt im Allgemeinen 
den eſetzen, welche ſich beim Fließen eines 
Stromes beobachten laſſen. Der 15 er bewegt 
ſich dabei wie eine äußerſt dickflüſſige Maſſe, 
etwa 80 bis 100 millionenmal langſamer als 
ein Waſſerſtrom unter denſelben Bedingungen. 
Genauere Beobachtungen haben gezeigt, daß die 
Eistheilchen ſich nicht immer in gerader. Linie 
nach abwärts bewegen, ſondern daß ihre Bahn 
eine ſehr verwickelte, bald abwärts, bald auf⸗ 
wärts, bald vor-, bald rückwärts gehende iſt, wie 
dies übrigens auch bei den Waſſertheilchen eines 
Stromes an manchen Stellen vorkommt. Im 
Zuſammenhang mit der Bewegung ſteht die 
Struktur des Gletſchers. Nachdem die eigen⸗ 
thümliche Form der oberflächlichen Schmutz⸗ 
ſtreifen, der ſogenannten „Ogiven“, beſprochen 
und die Entſtehung der aus dichtem luftfreien 
Eis gebildeten „Blaublätter“ als eine Art von 
Schieferbildung durch den Druck erklärt und an 
einem Thonmodell veranſchaulicht worden war, 
15 der Vortragende zu den Gletſchertheorien 
elbſt über und zeigte, daß alle diejenigen Erklä⸗ 
rungen, welche nicht von der fließenden Bewegung 
des Eiſes ausgehen und in anderen Kräften als 
der Schwerkraft die Urſache der Gletſcherbe⸗ 
wegung ſuchen, unhaltbar ſind. Allerdings reicht 
für dieſe Erklärung die um 0e herum vorhandene 
Formbarkeit des gewöhnlichen Waſſereiſes nicht 
aus Wäre der Gletſcher ein Strom aus ſolchem 
gleichartigen Eiſe, ſo würde die Kraft der Schwere 
aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht im Stande 
ſein, die Ortsveränderung der Theilchen zu 
Stande zu bringen. Dieſe erklärt ſich vielmehr 
am beſten durch die eigenthümliche, beſonders 
von Prof. Heim betonte Beſchaffenheit des Glet⸗ 
ſchereiſes, welches aus locker zuſammengefrorenen 
Kryſtallkörnern beſteht, deren Begrenzungsflächen 
gelenkartig in einander greifen. In der Ent⸗ 
ſtehung aus Schnee und in ſeinem inneren Ge⸗ 
füge unterſcheidetſich To Gletſchereis weſentlich 
von Waſſereis, dem es ſonſt äußerlich ſo ähnlich 
ſieht. Einige Verſuche, welche die Blätterbil⸗ 
dung durch Druck, ſowie die beſprochenen Eigen⸗ 
ſchaften des Eiſes zur beſſern Anſchauung brin 
gen ſollten, beſchloſſen den Vortrag. 

In der vergangenen Nacht ließ ſich der 
A r holz in dem Haufe 
Frauenſtraße 17 einſchließen; da derſelbe eine 


mäßigen Erwerb er ſich nicht auszuweiſen ver⸗ 
mochte, wurde B. wegen Verdacht des Diebſtahls 
in Haft genommen. 

Einem im Hotel am Viktoriaplatz thätigen 
Oberkellner wurde vorgeſtern Abend aus ſeinem 
eine Treppe hoch belegenen unverſchloſſenen Zim⸗ 


ſtohlen. 

Dieſüberaus günſtige Witterung iſt von 
wicht geringem Einfluß auf die Wochenmärkte. 
Der heutige Markt war ſowohl von Verkäufern 


als Käufern recht rege beſucht und auch die 
Kaufluſt ließ nichts zu wünſchen übrig. Auf 
dem Fiſchmarkt konnte man eine gleiche Frequenz 
des Publikums beobachten. 


i \ Die Fleiſchpreiſe 
blieben im weſentlichen unverändert. 
Im Kaiſerpanorama wird die ſächſiſche 
Schweiz noch bis Montag ausgeſtellt bleiben, 
weil dieſe Serie ſo ſtark beſucht wird. Nachdem 
kommt ein neuer Theil des ſo viel beſuchten 
Landes Schweden zur Anſicht. 

— Mit Genehmigung des Provinzialraths 
der 1 Pommern wird in Grabow a. O. 
in dieſem Jahre ein zweitägiger Sommerkram⸗ 
markt und zwar am 17. und 18. Juni abge⸗ 
halten werden. 

Aus den Provinzen. 

Greifswald, 21. März. Heute Morgen 

11 Uhr verſtarb hierſelbſt nach langem Leiden 


der frühere Amtshauptmann und Geheime Re⸗ 5 


gierungsrath Friedrich Selmar Konrad Häniſch 
im 83. Lebensjahre. 

Wittow, 18. März. Die Heringsfiſcher ei 
iſt hier jetzt in vollem Gange und einige Fiſcher 
a bereits a so Fänge gemacht. 


ie Preiſe variiren zwiſchen 1 Mark und 1,40 Funktionen 555 Familie durch unendliche 
Mark. Der Hering iſt durchſchnittlich ſehr groß dukte. Von 


Dr. C. Adol 


hren vor ſich gegangene ſich beim Rindviehhandel. Hier waren bei dem 


verhältnißmäßig nicht zu ſtarken Auftrieb die 


Preiſe koloſſal hohe, und wurden hochtragende 


und friſchmelkende Mittelkühe mit 180 bis 240 
Mark bezahlt und ſchnell verkauft, ſodaß wenn 
Jemand im Handel war, ſich immer neue Käufer 
dazwiſchen drängten und die geforderten Preiſe 
bewilligten. Zwei Kühe wurden mit 318 Mark 
pro Stück bezahlt und erzielte ! ſelbſt die Ver⸗ 
käufer für geringe ſchlechtere und abgemolkene 
magere Kühe bequem einen Preis von 120 bis 
150 Mark pro Stück, und können ſelbſt die älte⸗ 
ſten Landwirthe ſich nicht darauf beſinnen, daß 


griffen und theuer war. Kurz nach Mittag 
waren denn auch faſt ſämmtliche Kühe bis auf 
einzelne Stücke und zum größten Theil von 
Händlern, die in bedeutender Anzahl erſchienen 
waren, gekauft. Wie der Abſatz beim Rindvieh, 
ſo geſtaltet er ſich auch bei Futterſchweinen, die⸗ 
ſelben werden ebenfalls mit faſt unglaublichen 
Preiſen bezahlt, jo z. B. koſten hier fünf bis ſechs 
Wochen alte Ferkel 42 Mark das Paar und haben 
ſich unſere Landwirthe jetzt mit Bezug auf die 
Viehpreiſe nicht zu beklagen. — Der heute abge⸗ 
haltene Jahrmarkt war von ſchönſtem Wetter 
begünſtigt, doch der Verkehr nur ſehr mangel⸗ 
haft und machten die Handwerker und Geſchäfts⸗ 
leute nur geringe Geſchäfte, da die Kaufluſt des 
Publikums eine ſehr mäßige zu nennen war. 
Gerade der kleine Handwerker iſt es, der am 
übelſten daran iſt und wäre es dieſem Stande 
auch gern gegönnt, wenn demſelben Hülfe käme 
und ihm Wohlfahrt erblühte. 


Große allgemeine Gartenbau = Ausſtellung. 


Die vom 25. April bis 5. Mai dieſes 
Jahres zu Berlin im königlichen Landesaus⸗ 
ſtellungspalaſte am Lehrter Bahnhofe ſtattfindende 


nicht nur die Kunſt des Gärtners auf ihrer 
höchſten Stufe zeigen, ſondern iſt auch beſtimmt, 
dem Publikum die Verbindung der Gartenkunſt 
mit der Architektur und dem Kunſtgewerbe dar⸗ 
zulegen, die dekorative Ausſchmückung unſerer 
Wohnräume, Prunkſäle, Balkons, Wintergärten ꝛc. 
vorzuführen. Um dieſes Ziel in höchſter Voll⸗ 
kommenheit zu erreichen, wurde unter dem Vor⸗ 
ſitz des Fabrikanten, Herrn L. P. Mitterdorfer, 
Schatzmeiſter des Vereins für das deutſche Kunſt⸗ 
ewerbe, ein beſonderes Komitee für die dekorative 
btheilung der Ausſtellung gebildet, beſtehend aus 
den Herren Stadtgarten⸗Direktor Mächtig, könig⸗ 
lichen Regierungsbaumeiſtern F. Jaffe und J. 
Radke, Stadtobergärtnern Fintelmann und Hampel 
und Landſchaftsgärtner Maecker. Auch iſt aus 
den Mitteln des Gartenbau⸗Vereines ein nam⸗ 
hafter Betrag zur würdigen Ausführung be⸗ 
willigt worden. Es können ſich an dieſer Ab⸗ 
theilung, für welche hervorragende Induſtrielle 
ſchon ihre Mitwirkung zuſagten, noch andere 
Firmen betheiligen und hat beſagtes Komitee in 
dieſem Sinne ein Rundſchreiben erlaſſen. 

An Ehrenpreiſen, deren Zahl ſchon eine 
außergewöhnlich hohe war, iſt in neueſter Zeit 
noch ein ſolcher durch Herrn Karl v. d. Heydt⸗ 
Elberfeld, Vorſitzenden der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, geht worden (ſilberner Becher im 
Werthe von Mark). Der Garantiefonds hat 
die Höhe von 90,000 Mark erreicht. 

Einen wichtigen Theil wird die wiſſenſchaft⸗ 
liche Abtheilung der Ausſtellung bilden, an 
welcher nicht nur unſere wiſſenſchaftlichen In⸗ 
ſtitute ſich betheiligen, ſondern für welche auch 
diejenigen anderer, däniſcher, ſüddeutſcher und 
öſterreichiſcher Hochſchulen Gegenſtände angemeldet 


haben. 5 

Von ganz beſonderem Intereſſe dürfte für 
Viele die Ausſtellung verſteinerter Pflanzen ſo⸗ 
wie der im Bernſtein eingeſchloſſenen Blüthen 
und Früchte aus der königlichen geologiſchen 
Landes⸗Anſtalt und Bergakademie und anderer⸗ 
ſeits die Bernſtein bildenden Bäume und Abbil⸗ 
dungen der Pflanzen der Bernſteinzeit aus dem 
Wan Provinzial⸗Muſenm zu Danzig 
werden. 

Eine große Ausdehnung verſpricht auch die 
Abtheilung für ag a zu erreichen 
und wird dieſe den Gartenbeſitzern manche 
Reder zur Verſchönerung ihres Beſitzthums 
ieten. 


Um dem Publikum Gelegenheit zu öfterer 6,84 G 


Beſichtigung der ſo reichhaltigen Ausſtellung zu 
eben, werden Dauerkarten zu 5 Mark verab⸗ 
fegt werden. Dieſelben berechtigen auch zum 
Beſuch am Eröffnungstage, an welchem der 
Eintrittspreis 3 Mark beträgt. { 

Auskunft jeder Art im General⸗Sekretariat 
des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues, 
Berlin N., Invalidenſtraße 42. 


Kunſt und Literatur. 


Als nie veraltender Schatz für jede Familie 
läßt die Verlagshandlung von H. Oeſer in Neu⸗ 
ſalza ein Werk in Lieferungen erſcheinen, betitelt: 
„Deutſchlands Heldenkaiſer Wilhelm der 
Siegreiche und Kaiſer Friedrich III.“, illu⸗ 
ſtrirte Chronik des deutſchen Kaiſerhauſes von 
f. Das Werk führt den Lebens⸗ 
lauf der erſten Kaiſer des neuerſtandenen deutſchen 
Reiches von ihrer Wiege bis zum Grabe in 
Wort und Bild vor und giebt dazu eine reiche 
von Anekdoten und Selbſtausſprüchen 


und auch im Uebrigen qualitativ ſehr zufrieden⸗Ueber die Relationen, welche zwiſchen den ver⸗ 
ſtellend. — Auch die hieſigen Räuchereien find ſchiedenen Syſtemen von Berührungskegelſchnitten 


bereits in Thätigkeit. 


ff Temp 
fand blerſeloſt 


elburg, den 21. März. Geſtern ſtehen. 
der erste diesjährige Vieh- und merkung zur Integralrechnung. Von V. Tr 


Pferdemarkt ſtatt und war der Auftrieb an ſſcher v. Kollesberg in Graz. 


Pferden ein ganz bedeutender, auch der Handel 


ein ziemlich reger. 


Hauptſächlich aber wurden Wirkung. 


Arbeitspferde gehandelt, was ſeinen Grund darin und Darmleiden, Frauenkrankheiten, Krämpfen, 


hat, daß demnächſt bei der 


die Frühjahrsarbeiten in Angriff genommen Werner (Berlin W., Hugo Steinitz Verlag). 
werden, doch waren die Preiſe durchaus nicht Preis 2 Mark. Neue Auflage. 


hoch, ſondern vielmehr 
eigentlich, nachdem die 
weiſe hohen Futterpreiſen durch den Winter ge⸗ 
bracht ſind, auffallen muß. Anders geſtaltete es 


nur mittelmäßig, was 


Thiere bei den ausnahms⸗ L d Lernenden die Vorſtellung erleichtern 
e eee wer fair 1, fe, Tote 31,00 
K er 


und bis zu einem gewiſſen Grade die direkte 
Anſchauung erſetzen. Wir find gewiß, daß die 


das Rindvieh auf den hieſigen Märkten ſo ver⸗ Okt 


allgemeine Gartenbauausſtellung ſoll bekanntlich W De April⸗Mai 67,60 Mt. per Sept. S 
tt. 56,50 M. 


neue Auflage in ebenſo hohem Grade wie die 
vorangegangenen den Beifall der Aerzte wie der 
Laien, der 


wird. 
Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 22. März. Wetter: Schön. 
Temperatur + 11° Reaumur. Barometer 28” 
1”. Wind: W. 


Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 180 
bis 188 bez., per April⸗Mai 187—187,25 bez., 
187,50 B. u. G., per Mai⸗Juni 188,50 8 
per Juni⸗Juli 189,50 bez, per September⸗ 
ober —.—. 
Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm 
lolo 160— 166 bez., per April⸗Mai 166 bis 
165,50 bez., per Mai⸗Juni 165 bez, per Juni⸗ 
Juli 165 bez., per September⸗Oktober 153 B., 
152,50 G 
Gerſte ohne Handel. 
8 loko pommerſcher 157—164 bez. 
= ruhig, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 60 B., per März 68 B., per April⸗ 
Mai 68 B., per September ⸗ Oktober 57,50 B. 
oleum loko — verſteuert. 
iritus ſtill, per 10,000 Liter / loko 
o. 11 1 10 9 05 50er Ba nom., 
per April⸗Mat (Oer 34,1 bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 35,1 B. u. G. e 
Landmarkt. Weizen 186188. Roggen 


165—168. Gerſte 176. Hafer 168—170. 
mo ſen 
a ee F 


Hen 2,75—3,0. 


Berlin, 22. März. Weizen per April⸗Mai 
194,00 193,00 M, per Juni⸗Juli 194,00 M 
per Septbr.⸗Oktober 183,75 M. 

agen per April⸗Mai 171,00 170,25 Mk., 
per Juni⸗Juli 166,00 M., per Septbr.⸗Oktober 


O 

iritus loko 50er 54,40 M., loko 70er 
34,50 Mk., per April⸗Mai 70er 34,10 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,40 M. 

afer April⸗Mai 162,00 M. 

etroleum März 23,50 Mt. 
London. Wetter: milder. 


— ͤ——— — — — 
Berlin, 22. März. Schluß⸗Courſe. 


ernenden wien der Lehrenden, 157 35,60 
] 


* 


Kilogramm per März 35,00, per April 35,10, 
per Mai⸗Auguſt 35,75, per Oktober⸗Januar 


Paris, 21. März, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 31,25. 
— eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per März 35,00, per April 
35,10, per Mii⸗Auguſt 35,60, per Oktober⸗ 
Januar 35,50. 

Paris, 21. März, Nachmittags Ge- 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per März 24,40, per April 24,40, per 


. Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,40. Rog⸗ 


gen ruhig, per März 16,25, per Mai⸗Auguſt 
15,75. Mehl beh., per März 53,50, per April 
53,30, per Mai⸗Juni 53,60, per Mai-Auguft 
53,80. Rüböl ruhig, per März 70,00, per 
April 70,00, per Mai⸗Juni 70,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 67,00. Spiritus ruhig, 
5750. 5 8 per Bet . 9 gg 

per tember ⸗ Dezember „25. 
Wetter: Gedeck. ö 

London, 21. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
Weizen 13,600, Gerſte 8600 Hafer 
95,620 Orts. 

Engliſcher Weizen träge, unverändert, frem⸗ 
der zu vollen Preiſen ſehr ruhig, Hafer ſehr 
flau, auch ruſſiſcher in Folge unerwarteter Zu- 
fuhren, übrige Artikel träge. 

London, 21. März. 96% Javazucker 
15,25, ruhig, — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,25 matt. Centrifugal Cuba —,—. 
21. März. Chili⸗ Kupfer 


März. G i de⸗ 

markt. (Schlußbericht) Mats „ 4 me 

Sehn Mehl und Weizen ſtetig. — Wetter: 
n 


. Glasgow, 21. März, Nachmittags. Roh 
eiſen. ct) Mixed numbres war⸗ 
rants 51 Sh. 8½ d 


Glasgow, 21. März. Die Vorrüthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 340,09 1 
Tons gegen 1,032,357 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 89 gegen 82 im vorigen Jahre. 


Newyork, 21. März, Vormittags. Pe⸗ 


0 4% 105 90 Amſterd h } 
e een , 101,90 et. tu un 6 [troleum. Kir en re Pipe line cer- 
Bomm, riefe 3% 99, en kur; g f : : 
Liane 7 ı% 23 Be ne 57 1216 20 per April Is: Weizen per Mai 
Ungar. Goldrente 85,70 Stett. Bulc.⸗Act. Lat. B. 100.2 f 
Rumän. 1881er amort. | Stest.Bulc, Priorität, 115,76 Newpork, 21. März. Wechſel auf London 

8 97,00 | Neue Dampf-⸗Comp. 4,82%,. Petrol in N f 
Serbiſche 6% Nente 83,70 tettin) ) 123,00) 482 (. Petroleum in Newyork 7,25, in 
Ruff. II. Orienk.⸗Anl. 68.10 | Stett. Chamotte⸗Fabr. Philadelphia 7,25, rohes (Marke Parkers) 7,50 
do. Boden⸗Credit 4½% 98,50 idier : 0. 370,00 Pipe line certificates er April D. 86 ¼ C 7 
do. Anl. von 1884 —— | „Union“, Fabrik chem p pri Ce RT la 
geh, Do. von 1880 98,80 |" Probulte 190,0 Mehl 2 D. 65 C. Rother Winker⸗ 
u Ultimo-Courſe: Weizen — D. 9, C. Weizen per lau⸗ 
do. do. Ultimo 226,00 | Digconto⸗Commandit 229 00 fenden Monat — D. 89 C., per April — D. 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 5% —,— Oeſterr. Credit 62.00 885] C., per Mi — D 88³ & Getreide⸗ 

do. 0 4% 104,59 Caurahütte 145,70 9 E., p „D. 88 l. E 5 

do. (110) % 10970 Dortm. Unten St. pr. 6% 90 [fracht 4,00. Mais 37¼ Zucker Di... 

do. 100) 4% Oſtpreuß. Sürbahn 6% Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 
k. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 97,0] Marienburg⸗Mlawka⸗ 4 loko „ „ I w 
1 Aal . 55 13 0% mant K ‚59,00 Nr. 3 N ae per 1 Rio Nr. 7 

fe tan 117,32 affee per Juni ord. Rio Nr. 7 16,82 
1 t 208,656 Lombarden 5% ak ? A s . 
Lenden lang 202 30 | Franpofen 20 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 88,50. 


Tendenz: ſchwach. 


urg, 21. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. ene 
Good average Santos per März 84,00, per 
Mai 84,00, per September 81,50, per Dezember 


78,00. Ruhig. ) s 

21. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags: 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 


Hamburg, per März 12,32½, per Mai 12,42 W. 


per Juli 12,62 ¼, per Auguſt 12,70. Matt. 
Bremen, 21. März. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 246,00 G. 
Bremen, 21. März. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 156], bez. 0 
Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,65 B. 


Wien, 21. März, Nachm. Getrei 
markt. Weizen per Frühjahr 9,06 G., 
B., per Herbſt 8,04 G., 8,09) B. 
per Frühjahr 8,48 G., 8,53 B., per Herbſt 


Amſterdam, 21. März, Nachmittags. Ge⸗ 

1 1 auf Termine un⸗ 

„per ovember 193. 

eſchäftslos, auf Termine nie⸗ 

driger, per März 146 —145—144—145, per Mai 
Raps per Frühjahr —. 

5 340% per Herbſt 31. 

Amsterdam, 21. März, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 54,75. 

Amſterdam, 21. März. Javal⸗Kaffee 
good ordinary 56,00. 

Antwerpen, 21. Mär, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. eizen behauptet. 
— Roggen unverändert. — Hafer unver⸗ 
ändert. — Gerſte träge. 

Antwerpen, 21. März, Nachmittags 2 Uhr 


Saen N 15 Min Pet n 
aus dem Leben der beiden Kaiſer, ſowie ihrer 5 roleummarkt. (Schlußbe⸗ 
Paladine Bismarck und Moltke. Auch geeignete 18 . Type weiß loko 17 A 
patriotiſche Gedichte fehlen in dem mit Fleiß 16 75 B. 3 16%, B., per 255 
und Sorgfalt zuſammengeſtellten, mit zahlreichen a per September Dezember 17,25 B. 
Bildern geſchmückten Buche 2 76 Dee 1 1 uhig. 8 
ertrag der neuen Auflage, die in Heft 5 RT 
Preiſe von 50 Pfennigen erſcheint, iſt zum gour Uhr 1 Nachmittags. (Schluß⸗ 
Beſten des Landesvereins 15 221 505 0 iu ic e.) Tendenz: Träge. Kours v. 20 
Krieger beſtimmt. Wir können aus⸗ in at? 
gestaltete ar mit zahlreichen Bildern geſchmückte 3% Anontiirb. Rene . .... 87.62% 785 
Werk warm empfehlen. 145 4½% Anleihe... 105,75, 109,92 ½ 
Das ſoeben im Verlage der Manz 'ſchen k. Italieniſche 5% Rente 91,87 an 
u. k. Hof⸗Verlags⸗ und Univerſitäts⸗Buchhand⸗ Deſterr. Goldrente +: 85% gt 
lung in Wien erſchienene I. Heft der Monats⸗ 805 Nahe, de i 
e für Mathematik und Phyffk. Mit 4% Ruſſen 4e 1880. 40 9440 
Unterſtützung des hohen k. k. Miniſteriums für 4% unifig. Egypter 76,25 477,18 
Kultus und Unterricht heraus 1 1 von Prof. 4% Spanier äußere Anleihe. 78.25, 73,50 
G. v. Eſcherich und Prof. Em. Weyr hat Convert. Türken.. 18,02 [ 18,00 
folgenden Inhalt: Türkische Looſe.. - e 71,60 1,40 
Ueber die Darftellung der Fuchs' ſchen 5. privil. Türk.⸗Obligationen. 483,00 00 
ro: grangofen 1 re — 0 467,50 
tto Biermann in Klagenfurt. — N BE 170 510 
Banque ottomane + 1 38,75 
de Paris 782,50 7 
einer allgemeinen Kurve vierter Ordnung be⸗ descompls r 516, 81025 
on Guſtav Kohn in Wien. — Be⸗ Credit foncje rr 1307,50 1312,50 
5 een ee eee 928 470,00 
Meridional⸗ Aktien. 73,75 676,25 
4 \ Panama⸗Kaual⸗Aktien 
Die Maſſage Technik, Anwendung und Waagen 4% Ohiigalſonen 2200 995 
Maſſage⸗Kuren bei Nerven-, Magen⸗ Nio Tinto⸗Attien 400,60 398,10 
Suezkanal⸗Aktien ...... 2302,50 2307,50 
günſtigen Witterung Lähmungen u. ſ. w. u. ſ. w. von Dr. Carl Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,50 1227/1 
f Wechſel 1 8 ü; >= ee 
5 auf London 25, 5 
Zahlreiche inſtruktive Abbildungen ſollen dem Oompiois d’Escompte 131. 612,50 | 615,00 
Paris, 21. März, Nachmittags. Roy⸗ 


uder iet, 3 per 100 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 21. März. Nach einer Mittheilung 
der „Pol. Korr.“ iſt der italieniſche Botſchafter 
Graf Nigra beauftragt worden, den Dank für 
die Aufnahme aus ei rechen, welche dem Kron⸗ 
prinzen beim in des ungarischen Gebiets 
eil geworden iſt. 
ie demſelben Blatte aus Petersburg ge⸗ 
meldet wird, iſt die Rückkehr des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters Fürſten Lobanow nach Wien in nächſter 
oche zu erwarten. 

aris, 21. März. 


von 36 Mitgliedern beantragt wird, und erſucht 
um ſofortige Berathung. Dieſe wurde aber mit 
128 gegen 117 Stimmen abgelehnt. 

Rom, 21. März. Die Deputirtenkammer 
beendete heute die ſeit drei Tagen dauernde Be⸗ 
rathung über die Genehmigung der Kammer zur 
Verhaftung des ſozialiſtiſchen Deputirten Coſta 
Gardeſeaux und erklärte, das Urtheil des Ge⸗ 
richts müſſe ungehindert ſeinen Lauf nehmen. 
Miniſterpräſident Crispi erklärte, er lehne jede 
Motive ab, durch welche die Verhaftung abge⸗ 
lehnt wird und er bitte die Kammer, einen Be⸗ 
ſchluß, entſprechend dem Antrage der Kommiſſton, 
auf Verhaftung Coſtas zu faſſen. Vor der Ab- 
ſtimmung nahm Coſta noch das Wort und führte 
aus, er habe ſchon ein ander Mal 5 Jahre Ge- 
ängniß durchgemacht und er werde auch 555 die 


Kin That nicht ſchuldig ſei. 


otion, die Regie 
u autoriſiren, 
0 an 
. tung 
tät genehmigt. 


Majo 
Der Grubenarbeiter- 


März. 


am 1. 
Bnkareſt, 21. März. Der Rücktritt des 
Fürſten Bismarck hat auf den König und das 
ganze Land den tiefſten Eindruck gemacht. Meh⸗ 
rere Blätter betonen, Rumänien werde anläßlich 
dieſer welthiſtoriſchen Eventualität eine Front⸗ 
veränderung ſeiner Politik vornehmen müſſen. 


rivat⸗D en der Stettiner 
— 

Wien, 22. März. Die „N. Fr. Pr.“ be⸗ 
ſpricht nochmals in einem längeren Leitartikel 
den Rücktritt des Fürſten Bismarck und ſagt, 
der neue Reichskanzler Caprivi übernimmt eine 
ſchwere Aufgabe der Nachfolger Bismarcks zu 
ſein, aber nachdem es leichter geworden, das 
deutſche Reich zu erhalten als zu ſchaffen, fo 
werde das deutſche Staatsſchiff fürs Erſte den 
Kours nehmen, den der große Steuermann ihm 
vorgeſchrieben, wohin es ſich ſpäter wenden wird 
und was für Ideen, Richtungen und Triebkräfte 
in der inneren wie äußeren Politik ſich mit dem 
Namen Caprivi verbinden werden, darüber kön⸗ 
nen freilich nur künftige Ereigniſſe Aufſchluß 


7 
n Ri 


| | 
Offene Stellen. 


Männliche. 


— ͤ 
Tücht Tiſchlergeſellen auf Möbel, b nur 
| boch er J. Engel & Co., Ap Apfel⸗A Allee 29. 
Ein tüchti tiger nüchtener 
Schaarwerker, 


it 
möglichſt ger Stellmacher, u der auch mi 
| ugehen weiß, wird ſofort geſucht. 
dem Blattbeil umzug Ain ae 


| (Blempner-Aehrling > 


Icheling verlangt 
Maß Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


er für meine Sag einen Lehrling. 


H. Meier, Königsſtr. 5. 
1 Knabe, 


der Kürſchner werden will, 
als Lehrling eintreten. 


Kronprinzenſtr. 3. 


Gehr. Gelien, Kohlmarkt 2. 


— Muſiklehrlinge. 

jeder den junge anſtändige Leute 
* e Mufit innentzelllich bei freier 
Koſt, Logis und . der Inſtrumente auf⸗ 
genommen. A. Stürmer, 
Muſik⸗Dir., Pionierſtraße 4. 


Schneide desc auf gute Lagerarbeit verlangt 


kann 1. April gegen Roftgeld 


zur Erlernung 


Ken, kl. Wolln Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


Schneidergeſellen 


che werden verlangt 
auf Stück oder Wo ur. Somfohe 10, 4 Tr. 
. 7, = At. E 
tiger Bügler auf Damen⸗Konfektion wird 
N Be. Roßmarktſtraße 1—2, 3 Tr. l. 


Gult Hoch- u. Paletot-Schneider 


r dem Haufe verl 
in und auße 9 i — Hagenſtraße 2. 
Gin mer auf beſtellte Arbeit wird 922 — 
Bogislapſtraße 9, Seitenflügel 2 
Gin Schmeldergeſelle auf beſtellte Arbeit 5 
wird verlangt. Luekow, Oberwiel 52. 
kam jof. oder ſpäter eintreten bei 


Lehrling E. Rose, Uhrmacher, redow. 


ihrmacher, Bredow. 
Schneidergeſellen auf gute Rogerarbeit und Stück 
werden verlangt Schulſtraße 4 O. 1 Tr. 


1 Schneidergeſellen für 
©. Sales Pretefrag Be 


chneiderg f fellen verlangt 


W. wi Nobmarktftr. 15, Hof 1 Tr. 


| tücht. Moch- u. Palelotarbeiter 


ii Stück verlangt 
| Pagel. 
Königsstraße 2, 3 Treppen. 


ö 5 wird verlangt 

1 Hansdiener Kellerreſtaurant gr. Schanze 15. 
Einige Arbeiter, welche mit Holzbearbeitun ver⸗ 

traut ſind, können ſich melden pfel⸗Allee 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück be 

Woche, verlangt G. Neumann, Eliſabethſtr. 32, v. IV. 
1 Lehrling ſogl. od. ſp. geg. Koſtgeld verl. Heinr. 

Brulow, Drahiwaaren: u. Vogelbauerfab.Mönchenſtr. 5, 


1 ä Hoſenſchneider verlangt 
II. Ulfert, gr. Ritterſtraße 1, 4 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Woche auf gute beſtellte Arbeit finden lohnende 1 
Beſchäftigung bei 


COC. Seipold. Reifſchlägerſtraße 11. 
Rockarbeiter für beſtellte Arbeit auf Woche 


verlangt 
G. Reich, Burſcherſtraße 5, Hof’? Tr. . 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird Nr 
3 Eliſabethſtraße 57. 9.2 5 
1 Schneidergeſellen auf Woche und 3 m) 
verlangt L. Riege, kleine Domſtraße 7, 3 Tr. 
2 meal auf gute Lagerarbeit, Jackets, 
R. u. P. verlangt 
A. Post, Hamburg, Hohebuft⸗Chauſſee 12. 
in Schneidergeſelle auf Woche für Lagerarbeit ver⸗ 
langt Reife, Louiſenſtr. 6—7, Mittelhaus 4 Tr. l. 
Einen 1 für beſtellte Arbeit verlangt 
Schneidermeiſter, . 
Satin. Grinbot Heinrichſtraße 9. 


und außer dem Hauſe, 
Arbeit, werden verlangt bei 
Schramm, Mönchen brückſtraße 3. 


Einen Schneidergefellen auf be⸗ 


ſtellte Arbeit verlangt 
W. Ruschke, Splittſtr. 3, 3 Tr. r. 


| CTüchtige Paletot- und Jackett 


Schneider werden verlangt bei 


W. F. Reineeke, Schulzenſtr. 39, 1 Tr. 


Einen Seed egen für beſtellte Arbeit verlangt 


F. Weide, Roſengarten 51, v. 2 Tr. 


Einen tüchtigen Rockarbeiter 
in der Werkſtatt und einen außer dem Hauſe verlangt. 


| Ferd. Schröder, Breiteſtr. 45. 
EN EBENEN TEEN eee 
Weibliche. 


Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, 216 
5—6 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 31, v. 1 T 


Handnähterinnen auf Holen verl. Frauenſtr. 22, H. ir 


Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, Nähterin 18 


dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 
Nähterinnen a. Weſten in u. außer dem Hauſe werd. 
verlangt Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eing. Jakobi⸗Kirchhof. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt Frauenſtr. 13, 3 Treppen. 
dem Sau werden verlangt 


Geübte 
Albrechtſtr. 2, vorn 4 Treppen. 


Handnähter. auf Hoſen w. verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Tüchtige Maſchinen⸗Nähterin auf Knaben⸗Anzüge 
verlangt Grabow, Langeſtr. 60, 1 Tr. 


— — 


Hoſennähterinnen außer dem Hauſe, auch z. 5 


Tönen ſich melden Frauenſtr. 10, 


Nähterinnen 


{ 1 
höchſten Preiſen ver gr r. 


Messner, Wilhelmſtr. 


Geübt. Konfektionsarbeiterinneng 


finden rn lohnende Beſchäftigung 
u. Mollpeherf 17, 1 Tr. rechts. 


; Hand- und Maſ 

im Hauſe, Nähterinnen au 

werden ſofort bei nur guter 
i verlangt 


nennähterinnen 
N ofen außer dem 
rbeit und an Lohn 
gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 


| Weſtennähterinnen 


außer dem Hauſe verlangt 
A. Kootz, Mittwochſtr. 10, 8 Tr. 


Haufe 


PDtaſchinen und Handnähterinnen 
gegen hohen Lohn auff. Hoſen verlangt 
Fuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. 


cht Carl Kurz, 


= ; 


10.1 Mann f. 
Tüchtige Rock⸗ und Paletotſchneſder in 
nur auf feine 


Nähterinnen a.guteSeid.⸗Bort⸗Weſten außer 


auf Bort⸗ und 3 a7 


Me € 4 74 
Ein Mädchen 
für häusliche Arbeiten ſucht zum 1. April 
Frau Lina Köhler, gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr 


auf Stoffhoſen in und 
CTücht. Nähterinnen außer 2805 Hauſe werd. 
verlangt Schulzenſtraße 43—44, 3 Tr 


Per 1. oder 15. April ſuche für mein Puhgeſchäft 


eine gewandte Arbeiterin. 
Strasburg, Uckermark. Otto Sehulz, 


Maſchinennähterin auf Knabengarderobe verlangt 
Heinrichſtraße 13, 1 Tr. links. 


Mehr. Maſch.- u. Handnähterinn. 


auf Kindergarderobe v. 7— 12 werden bei Jo Lohn 
u. dauernder Beſchäftigung verl. Heinrichſtr. 4, p. I 
Eine tücht. Nähterin auf Koſtüme kann ſofort ein⸗ 
treten Aufgang Deutſcheſtr. 18, 3 Tr. l. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Saufe 
verlangt gr. Domitraße 17, 2 Tr. 
Geübte Nähterinnen auf gute Sedden Vortweſten! ab 
außer d. Haufe dauernde Beſch. Baumſtr. 8, III 
Mähterinnen auf Hoſen in und außer dem Here 
verlangt oeh, Möndenftr. 8 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe a 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 3 Tr. 


W Mähterinnen RE 


auf Welten außer dem Haufe verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


Hoſennähterinnen 
auf dauernde Beſchäftigung verlangt K. Dumekel, 
Schneidermeiſter, Grabow a. O,, Langeſtr. 43a. 

Eine Handnähterin auf be et 
F. Wendt, gr. 
Hoſennähterinnen werd. = 15 e 10,1 Tr. 

andnähterinnen a. nur gute Knabengarderobe werd 
Er 5 ohenzollernſtraße 7, H. r. 2 Tr. l. 


ordentl. Mädchen 


mit guten Zeugniſſen wird zum 2. April verlangt 
Lindenſtraße 26, 1 Tr. l. 


Nähterinnen auf gute ne werden außer dem 
Hauſe verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. r. 


an 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


2 Stuben, 2 Kabinets, Küche nebſt Zubehör; 
| desgl. 2 Stuben, 1 Entree und 1 Stube hell und eee 
freundl. 3. 1. April z. verm. N. Roſengarten 48, I. 
Gr. Schanze 10 ſind 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör 2. 1 April 4. zerm Näheres daf. 1 Tr. 1. 
Preufrifcjeftt. 19 Afenft. Stube u,Rches 1. Nbrils.om. 
3 9 Stuben m. reichl. Zub. 
8 chiſſbanlaſtadie 17 Daſ. 1 kl. . 
Grünhof, Grenzſtr. 12, 2 Tr., 3 freundl. Zimmer, 
Speiſek., Entree mit 1 gi 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Nr. 12, dee 
2 Suben Sehe iche und Zus 
Wallſtr. 38 behör per 1. April miethsfrei. 
Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 
Der 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. Aprilizu 
verm. Näh. Bollwerk 25 5 g eiben 
Lind 17 iſt eine Wohnung bon 
und Babe ſür 40 % zum 1. 1 fr. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof ae 
. nd v. . für 
37,00, „ E e ür 289080 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 


r. I. 


de 
do 
a 


Sem ben. 


u 


2 ig. Leute f. Saale, Wilhelmſtr. 28, Hth. 4 Tr. r. 


3 —— . 


1 j. Mann f helle Schlafſtelle gr. Wollweberſtr. 10, H. IV. Ap. 


Leere Stube z. 1. April Artillerieſtr. 3, Vdh. 3 ½ Tr. r. 
Ein freundl. möbl. Zimmer nach vorne an 1 oder 2 
Herren zu vermiethen. 
Frau Klingbeil, Preußiſcheſtr. 19, II r. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r. 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. 3. verm. 
ut möblirtes —— — Sagt: Eingang) 
zu verm warnt ten e ſtr. 5, 3 Tr. recht 
junge Leute finden freundliche Salat. ſogleich 
oder er Schulſtraße 4, Hof 1 kr 


jenzollernfir. 75, Hh. 2 Tr. l. 


rdentl. Perſon mit Bett kann billig mit ein⸗ 
A ; kleine Ritterſtraße 4, part. 2. Thür. 


1 möblirtes res Zimmer mit auch ohne Penſion an 1 auch 


2 Herren zu vermiethen Schuhſtraße 23, 3 Tr. 


Eine leere Stube an eine anſtändige Dame au ber 
Mühlenbergſtraße 15, 2 Tr. bei Kolberg 
Li. Mann f. Schlafſtelle Königeplas 4, Se BEE 


Ein möblirtes 3 Zimmer 


zum 1. April zu — uenſtraße 14, 3 Tr. r. 


ſunger Mann findet ſofort freundliche 
5 „ antäniger J Schultenſtr. 2 22, vorne 2 Tr. rechts. 
mmer iſt ſofort oder ſpäter zu verm. 


mmer iſt 
— 3 = = zen — 


+ 


Lokale etc. 


Wohn u. Handels: i 
Wer, Sonnenf., z. 1. April z. vm. Rosengarten,. 


N. eee N un 


I. s Ein ſeit Jahren benutzter 
e 


Verkäufe. 


Großartige Auswahl 
von Möbeln, Spiegeln 


nd Polſterwaaren, reeller 
95 Arbeit, 


raucht, als Palau in allen 

8 2 5 an (lauch anf Beſtellu ng), 
anehl⸗, Schlaf- u. andere Sur gi in Wolle und 
fi, Trümeaur und er ge mit ee und 
& tegeljpinde, nußh. mah, icht. Kleider ⸗ und 
ü cheſpinde in einf. und e eg. Ausführung, 
Garderoben, asche u. kleine Küchen⸗ 

eren u. Damen F Beil 5 


85 
ige Rohrlehn⸗ ch 
1 25 ger 8 lch einfache 


mit Arie 2 
u. imit. Bettſtellen m. Matr. von 
geg. nußb. Bücherſpind ıc. 


e 17, parterre. 
Wegen 1 Litabı 


Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 
Ecke der Berliner⸗Thorpaſſage, 
verkaufe mein Lager direct begogener 


Weine, Num’s Arrae's 
und Cognaes 


in N und Gebinden zu ee Preiſen. 
Franz Sorge, 


. 7 Giafib. vert, Bollwerk , 4 Tr. Linden u. Artillerieſtr Ecke. 


ehr gute el-Sei 
1 g. El Caf & 25 


Brock, 


grüne Schanze 10. 


ASSTZer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen Ab 3,50 


II. NR. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


1 Fichten⸗Kleiderſpind, 1 Thür, neu, e. kl. Pult billig 
zu verkaufen Fichteſtr. 10. 


Abreißkalender 


von 1890 ai 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Krichplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Magazin eleganter, fertiger 
Herren: Garderobe. 


Lager in⸗ und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen 
nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 


Bernhard Lewinsky, 


Kohlmarkt 7 
28868888988 


Torniſter und 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 
von 1 4 aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträge 


für Knaben von 1 % an, für ger 
mit Griff, Ecken 2c. von 1 % 35 5 aufwärts, 
empfiehlt 
Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Mariazeller 

Magen- Fropfe 
agen - Tropfen, 

; vortrefflich wirkend bei allen Krank- 

n heiten des Magens. 


Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, übelriechendem 
Athem, Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, 
Magenkatarryh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand eh übe ermäß Niger Schleim⸗ 


lieb 
mit Speiſen und 


Schutzmarke. 


te, eme 


ilz⸗,Leber⸗ und g 
Preis à Deine ſammt Gehrandienmen) 
tan dr 1 


flaſche Mk. 1.40. Central⸗W rch Apoth 
ee (Mähren). a 
D Jahren mit beſtem Erfolge 
Mariazeller 0 11801 eule pfung u. Harl 
le gewendeten Pillen 


Abführpillen. we a jebt viel 900 ne geahmt. Man 


achte daher auf obige Schutzmarke 

und auf die ust 1 Apoth. G. Brady, Kremsier. — 
Preis per Schachtel 50 

Die Mariazel rn Ma ehe und die Mariazeller Abführ⸗ 
pillen ſind keine & schei immimistel, die Vorſchrift ift auf jeder 
Flaſche und Schachtel genau ang gegeben 

Die Mariazeller Mage ntrapfen ER Mariazeller Abführ⸗ 
pillen find echt zu haben i» 


Stettin: Königl. Hof⸗ 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; 
Apotheker E. PF. Jonas; Apoth. H. Hl 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
F. Köster; in Neuwarp: Ap. II. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer; in Züͤllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Mayer (en 
1 - 


Dem geehrten Publikum Stettin u. Um⸗ 


egend, ſowie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mt zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 


ab mit einem 
großen 
„ Inventur u 
2 
Ausverkauf 7 
S beginne, wodurch Jedem günſtige S 
= er ein ier wird, feinen 2 
S Beda eder Art S 
auf elten billige Welse zu 
S decken, und hebe ich als nament⸗ 2 E 
S lich brei ein 80 Gar- 3 
5 nituren in 100 ſch, Seide und 
62 Wolle von 100 % an, Tri & 
2 meaux und Sole el in allen © 
nur gemänfÄhten rten, ſowie E 
Z mein ſehr bedeutendes Lager 2 
Sin Teppichen 7 
Auf, die meg Auswahl A 
und Meichhalt gkeit meiner * 


ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchardt. 


16—18 tlerſtr. 16—18 Beutlerſtr. 
Möbel. piegel- und Polſter ⸗ 
waaren⸗FJabrit. 


ONINIIINIIINIO 


‚Ingo Peschlow, 
65, Preiteſtr. 65, 


empfiehlt fein groſſes Lager A 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Br. Ipranger ſche lle Bau 
une, agenkra e el⸗ 
ae lien Ber ae 
9 Aufgetri 
ii 12 5 ei 
Jos Affen 99900 


ch 
Po und d Geratſon Ab fü Apothete und 
Apocheten Sie Stettins, d Fl. 60 9 


25 Otto Rütz, 


Comtoix u. Lager: 
b Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 
empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 


billigſten Preiſen. 
a 3 einzelne Zentner ins Haus. 


Schicke 
It: tell mit U It 
TE ET 


Bewirken 1 
machen vie ee man per⸗ 
ſelbſt. Zu | 


und Garniionapothefe | * 


r. 


Brand Wolff Saales 


geschädigten Künstlern werden auch von 
der heutigen Brutto - Bockbier - Ein- 


nahme 20% überwiesen werden. 
8 Sonnabend von 6 Uhr Abends ab 


Letzter Anſtich 


des Kaiſerbräu⸗ a 
„ Bossomaier, 5 Kleine Domſtraße 5. 


2 


Quaglios Bouillon-Kapseln 


vom rc selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebi > 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse ( Ln Bouillon, 


m welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio’s Bouillon -Kapseln., 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
"und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-teehniscehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
yweil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% 

Baldige Beſtellung iſt Refleitanen jedoch beſonders zu empfehlen 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 

Die Stuftelung? auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
‚Bernh. Stoewer, Stettin - @rünhof. 


Vollſtändiger Ausverkauf 


meines 


Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren-Lagers 


um damit zu Wann zu enorm billigen Preiſen. 


J. Helwig, 
31, Schuhſtraße 31. 
AAAAATLAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


ur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2, 50 , Porst in Halbleder zu 2,50 AM, 


vo 


NEN, 


- >R 
NN eng, 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 M, desgl. in Ganzleder mit Boldprefi ung zu 3 4 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 4, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Laber; 
desgl. in Goldſchnitt, Gangleber, mit vergol⸗ band zu 8,50 , 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 Ak, desgl. eleganteſte zu 48 Ar 
desgl. in 1 vergieriem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 
+ un 
besgl. in Sag, i 6 9 74 Militaͤrgeſangbücher 
sgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 „44 | in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 , ruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen 8 in E beln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis 7 15 | 
3 Meuhelt empfehle : 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher —— — . für — Lederpreſſungen geben. 
Er ägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt 
5 nd f. ets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher geöbefte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
1 Schulzenftraße 9. Kirchplatz A. 
SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AL 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 Etm. breit, Meter 
Mk. 2,25. ? 
Neuheiten in reinwollenen Kleiderftoffen, geblümt, geftreift 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,50. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu 


ſehr billigen feſten Preiſen cn 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


AA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA S 


dvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv 


gewähre trotz der bedeutend 1 — 19 8 ſo lange der diesbezügliche früher 


r 
Permanenter Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗ und Baby⸗Bazar von 
Frau Johanna Berg, 
Sehulſtr. 2, parterre. 
Direct von Dollfus-Mieg & Co. 
aus der Fabrik bezogen: Aecht franzöſt⸗ AN 
ſches ſchwarzes Strickgarn, beſtes gezwirntes 
Doppelgarn zu Sommerſtrümpfen. Anfertigung 
beſtellter Strümpfe, auch in Wolle, nach Maaß. 
Verkauf derſelben nach Gewicht. Aecht ſchwarze 
BVigogne⸗Wolle. Zahlreiche fertige und an⸗ 
1 Handarbeiten nebſt Materialien zu 
azar⸗ und Einſegnungsgeſchenken. Gehäkelte 
Lätzchen, geſtrickte Erſtlingsjäckchen, geh. Hem⸗ 
den- u. Beinkleiderpaſſen. Neu: geſtr. Pferde⸗ 


ININISNINININININININININININ ININISNININIS 
PIE ATATATAFATATATG AN AYAY AN ge 


Neuheiten Tricol-Taillen, 


n Tricol-Blousen, 
Tricol-Kieidchen 


Gustav Rannenberg, 


Feuerwehr - Requisiten - Fabrik., 


Hannover, 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 
als He me, Gurte, Beile, Rettungsgeräthe, Leitern, 
Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 


Alluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. air 


— Br 3 kleine Knaben, Wagen⸗ | / 5 | nr 1 4 Pe din Platte und 
Pa. Ob I. Steintohl haben wir ſtets große Auswahl in allen täglich eingehenden Neuheiten vorräthig. — Wir haben in dieſem Kö Pelzerſtraße 38, p. r 
a. Oberſchl. Steinkohlen, Hugh 8 e e 4 PPP 

„ Böhm. Braunkohlen, Jahre ganz beſonders großen Werth auf nur beſſere Qualitäten in unſeren Tricot-sachen 0 Einſegnungs-Anzüge 
„ Briquettes (Senftenberg), gelegt und bringen in der Ausführung das Neueste! re er ite, großer Bolten Damen- und Dänchentehube, 
„ Schmiedekohlen, Cokes, Die Anfertigung in obigen Artikeln übernehmenzwir zur ſchnellſten Lieferung, . Modelle 4 b ee Ofen, gold. und filb. Herren 
fowiefämmtl. Sorten Brenn- hierzu liegen jeder Zeit aus. | - . P) Stand fehr gute Betten, tee 1 
hölzer Die Preiſe haben wir ſo billig für den Verkauf geſtellt, daß wir uns rühmen dürfen, ohne N zieher billig zu verkaufen. 
offeriren zu den billigſten Preiſen Konkurrenz zu fein. » v4 FranzL öwenbers, Pelzerſt 27 
Mit dem 1. April d. J. errichten wir in den vergrößerten Geſchäftsräumen einen eh eiferne Bettſtelle mit Matratze und 1 Petroleum⸗ 
eesen aes er, 7 4 Kocher billig zu verkaufen Taubenſtr. 7, 1 Tr. . 
a eee FE” Mode-Bazar "BE N atzes 
ilberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, für N t 


am Topfmarkt. N zu haben. Beſtellungen a angenommen 


e Knaben und Mädchen-Garderobe. . sera. 


Ledergürtel zu allen Preiſen, F 


Miedergürtel Wir werden bis dahin unſer Lager in fertiger Wäſche jeder Art, Tricotagen, Strumpf. PN, Aare Sgr. beg l ern , 


Silberſpinde, ſowie alle anderen Möbel 


f m waaren, Wollwaaren, ſeidenen Bändern und Spitzen, Regen⸗ und Sonnenſehirmen, \Y4 ehönmheit ist eine Zierae. 
W Handſchuhen, Schürzen, Corſets ic. ic. wegen Aufga e dieſer Artikel 0 Se 
nd zu haben bei * .. . 
1 U ; fe Mitesser, Finnen, Pickeln, Hitzblättchen, 
R. Grassmann, zu ſehr billigen Pre iſen verkaufen. * F 
: üchse . u. bei I e 
ws Adolf Rosenb & Co., ee 
FRE ar FASER Bw | N III III 14 N zu Herren- und SKnaben-An- 
a W 8 3 * ur zügen, jowie zu Damen⸗Män⸗ 
elpreiſe 2 = = — teln, Jackets und Mantelets 
185 8 gu 8. gef ae Sen Wälche- und Corſet - abril, ＋ 2 außergewöhnlich preis⸗ 
ehr eleg. eich. geſchnitzte et u. Couliſſen⸗ 7 2 2 
tiſch, eleg. Plü ituren, . l. i 5 werth. Auf Wunſch Anfer 
. Nr. 12, grosse Domstrasse Nr. 12. e de da aer ch 
dc 1 Kad, Samen neben der Apotheke. Ns ine des n und wegen 
re e, e u. imit. Bettſtell. m. gut. Ma⸗ t 12 0 eum; 
0 Nee wefentlich biliger „al 
rumeau . egel in open, . ⸗ | N | | 
tiſche, Eh Spiel Nyp⸗ Ge Soppalſſche Aeg e N a e * J 9 INS 4 N N e . NIN in jedem Ladengeſchäft. 


= 


eſter- und Parthie-Wanren- 
andlung 


A. u 31, Roſengarten 31, part. 
[__09u047-pun-spuuB asp | pun-speuB desu 
#77 000'0€ v3 unsuoy-wag NOUuoR 
"oyouzay °p Juamassıqawrg "[Fugjug 
'wosgseg u YVNYAIS + 


Steinberg, Noſengarten 12, pt. u 


Fuchsbrinker Torf, 


gut trocken, iſt zu haben Bauſtraße 2 in Grabow a. O. 
Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich billig. 


A. Witt. 
Grüne Schnitt-Bohnen 


Fertige Betteinschütlusgen 
ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertige Laken 


hell. epa, 


Schulzenſtr. 21. 


ö = orum 
e een, m Bellfedern| => 
vb Papers: 112, eee ft. Fertige Bettbezüge ENTER - — 50 

Spezial⸗Niederlage zum Knöpfen in weiß und bunt. n — 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 
dichten 
Bett⸗Juletten 
für Ober⸗ und Unterbetten. 

Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 


2505 / dag u,νmſqleN “! sen- 311 
RIES O7 Du 


Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 


| Fabrik u- Eisenkonstruktionen 


Lager sechmiedeeiserner Träger 


Fertige Schürzen 


in großartiger Auswahl. 


Specialitat: Oberhemden, 


fertig am Lager, in allen Halsweiten, per Stück von Mk. 2,50 an und 
auf Beſtellung unter weitgehendſter Garantie für tadelloſen Sitz. 


Fertige Wäsche 


aller Art, beſonders 


Zur bevorstehenden Saison 
gestatte ich mir meiner ge- 
ehrten Kundschaft und dem 
P. t. Publikum die erg. An- 
zeige zu machen, dass sämmt- 
liche Neuheuten in Stoffen B% 
eingetroffen, u. wird es mein e 
Bestreben sein, wie bisher ke 
feine Herrengarderobe, vor- "I 
züglich sitzend, zu den be- 
kannt billigen Preisen onzu- 
fertigen und auf Lager zu 
„halten. Sommer - Paletots, # 
Rock-Anzüge, Jacket-Anzüge, 


Ban bunte und weiße Nachtjacken Leinen und Myasiize,Einsernungn-Anzüse 
4 3 für Damen und Kinder, Baumwollenwaaren, Louis Asch N 
z Fouad. bunte und weiße Nachtröckehen jeder Art. Ib Schulzex-u, Breiseelinnisiiiiil 6. 
’ schienen für Kinder in drei verſchiedenen Größen. se Waͤſche⸗Fabrik! Su Karton- und Schachtel- Fabrik 
6 Erſtlings⸗Jäckchen m = 1 4 
5 ee in bunten Parchenden und weißen Piqués. - Branch eh „Ir: ee ee 5 f 
A 0 d u 3 = r errn mmerhäir 
E Bau 5 * f euerwe T- anche, empfiehlt alle Sorten Kartons zu den billigsten Preiſen. 
2 Heute. 2 E r ri iR 99 1 5 1 1 den 2 Weitaus zahlreichste und höchste „Aeraraturen werben prompt und bilfig ausgeführt, 


aus Lederpappe zu Poſtſendungen 
Kartons halte ſtets auf Lager. ch 


O Oberichlefiiche Steinfohlen, 
beſte Braunkohlen, trockenen 
Ehrenthaler Streichtorf, 

1 Buchen⸗Klobenholz, a Meter 8 
ſowie ſämmtl. Brennhölzer 


zu den billigſten Preiſen. 
Rieck, Frauenthor. 


Auszeichnungen. 
Berlin 1888: Kaiser-Medaille. 


C. D. Magirus 
ULM a. Donau. 
Fabrik für 
Löschmaschinen., 
Haus- und Garten-Spritzen. 


J.Gollnow. prutzstr. 1 


Zum bevoritehenden Quartals 
wechſel 


. L. Geletneky, 


0 Roß marktſtraße 18. 


empfehle mein 


Gardinen: Stangen 
Specialgeſchäft 


‚» u * 7 2 En 5 N) 
zur Lieferung ſämmtlicher Arten gerader und ge⸗ 43 5 F A - - — 
ſchweifter Gardinenſtangen ö 8 1 ? N R El — 8 Mechanische euerleitern 4 Be Cigarı: n Ss 
zen N — I Ä 8 Steig - und in der Preislage von % 36—150 offerirt bei Ab⸗ 
v — ! 1 2 
ec März a eäkigten Preiſen — 1 9 8 3 2 Rettungsgeräthe. k nahme einzelner Kiſten zu en grcs rien 
Albert Runge, 1.0 zu Obersalzbrunn i. Schl. X DEE 8 Personal jez Mittel 6 Otto Track. 
wi A * chwerden, "u — . 2 * 5 el 
Glase Sn Gia ud Gehlen . ͤ TT 8 8 88 Beleuchtungs Mitte . Bit. 3 gr. Laſtadie 61, 1 Tr. 
Vergolderei, Glaſerei, Spiegel-, Glas⸗ und Goldleiſten⸗ onen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen en- und Darm e. — 6 * Beste Ausführung. illigs reise. 4 
en Bilder Nahmen⸗ u. Gardinenſtangen⸗Fabrik. hrs 1889 wurden verschickt: 5 — > & 8 "Bezug au Erster Hand. - — Kravattenfabrik 
FF 777: 2 f y 5 20 
= Marke 9803412 Flaschen. 8 IIlugtrirte Preisliste auf Verlangen gratis. Pre ers e Blöme:. 
Rosenbaum a5 3 2 EN 6 
Mint, Fi Se a 2. m a Want are de hie nr SD © St. Jbnis⸗Crefeld. 
. F, D . + . 3 \ TIL, Hamm N A * N — . S warze und bunte Weſten⸗ 
Ich empfehle mein großes Lager „ I ſeleg am -Adresse, 5 25 q 4688 a 
7. * — 7 1.80 


“Serren-, Damen- und Way 
| Kinderfiefel, naben- 
ſtulpenſtieſel, Schuhe 


und Pantoffeln 
zu billigſten Preiſen. 
ſtellungen nach Maaß. 
Meparaturen mm 
gut und billig. 1 
1 4 sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
Julins Gützlaff, bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit eto. Lin- 


80 A bis zu den feinſten 
Genres. Anknöpfſchleifen zu 
den billigſten Preiſen. Sof 
muſter, ſowie illuſtrirte Preis: 
liſte, enthaltend Kravatten⸗ 
zeichnungen in natürlicher 
Größe, gratis und frei. 


Nur für Wiederverkäufer. 


Reinigt das Blut! 


Apth. Schaumann's Magenſal; 
(beſtes Blutreinigungspulver), 
ein 4 1 tauſendfach bewährtes, är tlich rung 
0 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kocheim. 


kleine Domſtr. 20. 


iſter Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 
eee derung und Hülfe gebracht haben. s Hautausſchlägen, Sezonheln, lutverderbniß und 
0 Oberwiek 10. Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit 1 5 warm ‚genug ‘ deren * = 
i anerkannt bestes Fabrikat von || empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer I Iniefert die beſten engliſchen Brettfägen zum biligften rofartiaer Erfolg. 
P laninos, soo Mark in; Flügel |] Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. Preiſe incl. Feile In Dofen 2 1 Mf. u in. der Adler⸗ 
Ohne Anzahl. & 15 Mark monatlich. N Hermann J. Sauerbler, apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof⸗ u. Garniſon⸗ 
Fabrik Stern, BERLIN, Neand erstr. 16. 8 R 1 


Falkenwalberſtraße 4, vorm Verl. Thor} 


